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Abend - Ausgabe
am Rhein . Nicht um einen leeren Thronsessel wird sie

geschlagen , sondern um die Frage , ob wir endlich einmal

Frieden haben sollen auf dem ererbten Boden unserer

Väter . Es handelt sich nicht um den Zollverein und nicht

um die Schutz - und Trutzbündnisse ; unsere Freiheit , unser

Leben steht auf dem Spiele .
"

( „ Augsb . Allg . Ztg .
"

)

18 . Juli . Zum Ueberfall hat Napoleon den Augen¬

blick gewählt , wo in dem Lager von Chalons die neuen

Divisionen zur Ablösung der alten angekommen , also beide

vereinigt sind . Diese Armee soll 200,000 Mann zählen .

Die Westbahn soll sich verpflichtet haben , sämmtliche

Soldaten , Pferde und Kanonen in 16 Stunden an die

Grenze zu schaffen . Die ersten Truppen aus Algier sind

bereits in Frankreich eingetroffcn . Wie in den meisten

französischen Feldzügen wird Süddeutschland den ersten

Anprall auszuhalten haben . Die französische Armee wird

sich zwischen dem Norden und Süden dazwischen zu schieben ,

also auf Mainz vorzugehen und längs des Main sich auf¬

zustellen suchen . In Berlin glaubt man , daß von

Luxemburg und von der Pfalz resp . Straßburg her

die ersten Vormärsche der Franzosen erfolgen werden .

Die Aufgabe der deutschen Festung wird sich rächen .

Der genaue französische Feldzugsplan ist : Einen raschen

Stoß nach Hessen hineinmachen , um die drei Mächte des

Südens zu neutralistren . Frankfurt losreißen und sich

dort befestigen . Das ganze preußische Gebiet auf dem

linken Rheinufer rein fegen . Dann in Westphalen ein¬

dringen und seine Linke auf Hannover und Dänemark

stützen . Preußen wird über die Elbe zurückgeworfen . Endlich

einen deutschen Bund (Rheinbund ) wieder auftichten , von

welchem Oesterreich und Preußen ausgeschlossen wären . —

Der alte Moltke in Berlin hat im Minister - und Kriegs -

rathe in Uebereinstimmung mit dem Kriegsminister v . Roon

erklärt , daß Preußen hinsichtlich seiner Heeresverfassung ,

Ausrüstung , HülfSmittel rc . noch nie in der Lage gewesen
sei , mit solcher Aussicht auf Erfolg einen Krieg anzunehmen ,

wie gegenwärtig . Er sei sehr genau über den Fortschritt

der französischen Rüstungen unterrichtet , und demnach fei

eine militärische Ueberrumpelung Seitens Frankreichs nicht

zu fürchten . — In der schlimmsten Schreckcnszeit der ersten

Revolution wurden die Menschen , welche man mit der

Guillotine nicht schnell genug hinrichten konnte , haufenweis
mit Kartätschen niedergeschossen . Man nannte dies

mitrailler ( mit Kartätschen hinrichten ) . In ähnlicher , nur

noch schauderhafterer Weise sollen jetzt die Deutschen

mitraillirt , d . h . mit Kartätschen hingerichtet werden . —

Die Mitrailleuse , dieses neue Vernichtungsinstrument , ist in »

dessen den preußischen Heerführern nicht unbekannt , und sie

werden jedenfalls daran gedacht und dafür gesorgt Haber

wie demselben zu begegnen sein wird . Ob noch mehr der

artige HülfSmittel von den Franzosen im Geheimen vor¬

bereitet sind , muß sich bald zeigen . So viel muß man aber

nach seinem seitherigen schroffen Vorgehen erwarten , daß

Napoleon keine Rücksicht auf Humanität und völkerrechtliche

Bestimmungen abhalten wird , die gräßlichsten Mordwaffen

so oft wie möglich anzuwenden . Deutscher Muth und

deutsche Umsicht wird ihm hoffentlich zu begegnen wissen

und seine Berechnungen zu Schanden machen .

Ruhig setzt sie ihm den Teller wieder hin und gießt dem

Kinde ; aber auch das ist dem Vater nicht recht .

„ Der Junge kann gefälligst warten , bis ich mir ge¬

nommen habe .
"

„ Aber Du nimmst Dir ja nicht
"

, sagt sie in vorwurfs¬

vollem Ton .
Einen Augenblick scheint es , als wenn er heftig werden

will , aber er bezwingt sich . Er nimmt ein Butterbrod , beißt

ab und legt es dann wieder auf den Teller : „ Ich habe

keinen Appetit , ich mag nicht essen .
"

„ Du solltest Dich etwas schlafen legen,
" räth sie , „ Du

bist übermüdet und überanstrengt von der gestrigen Sitzung ;

sie scheint ja wieder sehr schwer gewesen zu sein .
"

„ Wieso meinst Du das ? " fragt er grollend .

„ Nun — ich meine eben nur . Du fühlst Dich doch heute

sehr angegriffen , Du weißt doch , daß Dir das lange Aus¬

bleiben nie gut bekommt .
"

„ Wer « erntet hat , hat auch Pflichten "
, entgegnete er in

hoheitsvollem Ton .

„ Gewiß,
" bestätigt sie , „ aber vergiß nicht , daß Du in

erster Linie die Pflicht hast . Dich für uns gesund zu er¬

halten . Du solltest Dich wirklich etwas schlafen legen , es

wird Dir gut thun .
"

„ Meinst Du ? "
fragte er . — Sie thut , als wenn sie den

halb lauernden , halb forschenden Blick , den er ihr zuwttst ,

nicht bemerkt , sondern sagt : „ Gewiß , komm nur .
"

Etwas schwerfällig erhebt sich Otto der Große , unb sie

begleitet ihn nach seinem Zimmer , ^ ie legt ihm bte

Schlummerrolle auf der Chaiselongue zuruck und öffnet die

nach dem Hintergarten führende Glasthür , damit die lchone

frische Sommerlust in das Zimmer hineinströmen kann .

Um die Sonne abzubalten , zieht sie die Staates vor und

geht bann , nachdem sie ihm die sorgenvolle Stirn geküßt
hat , leise , unhörbar auf den Zehenspitzen heraus .

ich muß bann roiebcr bis spät in bie Nacht arbeiten , um zu

verdienen , was wir durch Euern Leichtsinn verloren haben ! "

Zu wem et spricht , ist nicht ganz klar , Bertha hat bei

den ersten Worten die Küchenthüt fest zugemacht und poltert

am Herd mit den Kochtöpfen , um nur nichts zu verstehen .

Die Frau , die eben bei dem Jüngsten war , bleibt erschrocken

auf der Treppe , sodaß sie nicht zu sehen ist , unb Otto , btt

vierjährige Sohn , versteckt sich hinter Mamas Kleid , denn

empfindsamer wie alle Andern trifft ihn zuweilen Papas Zorn .

Einen Augenblick bleibt die Frau noch oben auf dem Treppen¬

absatz stehen , dann eilt sie ihm völlig unbefangen entgegen : „ Ah ,
da bist Du ja endlich , Otto , komm nur , das Frühstück ist fertig .

"

Sie führt ihn in das Eßzimmer , wo der Tisch gedeckt
ist ; der Thee ist bereits eingeschenkt , damit er abkühlt , bie

Flasche Pilsener Bier steht aufgezogen baneben , dasButtet -

btod ist schon gestrichen unb belegt , unb die Cigarre , die er

sich stets hinterher anzuzünden pflegt , liegt auf der Streich¬

holzschachtel daneben .
Er läßt seine prüfenden Blicke über den Tisch schweifen :

„ Wie oft habe ich Dir nicht schon gesagt , Emmy , daß Du

nicht soviel auf den Tisch stellen sollst ! Wer kann denn das

Alles essen und bezahlen ? Ich finde überhaupt , daß wir

in der letzten Zeit seht viel Geld gebrauchen .
"

Sie schweigt , aber ihr Gesicht nimmt einen traurigen

Ausdruck an , sie hatte gehofft , gerade heute seinen Beifall

zu finden ; sie kennt ihn zu gut , um nicht zu wissen , daß

Widerspruch unnöthig seinen Zorn erregen würde . Sie thut

daher , als wenn sie seine Worte überhört hätte , sie nimmt

seinen Teller und schickt sich an , ihm wie stets aufzulegen :

„ Was darf ich Dir geben , Otto ? "

Aber Otto bet Große antwortet nicht , fonbern blickt vor

sich hin ; sie wiederholt ihre Frage , zornig fährt er sie an :

„ Wenn Du auf meine Bemerkungen nicht antwortest , brauche

ich auf Deine Fragen auch wohl nicht zu antworten . "

Ans großer Zett .

( Zeitungsstimmen aus dem Jahre 1870 .)

Es ist in diesem Jahre ein Vierteljahrhundert seit dem

Kriege von 1870/71 verflossen , und überall regt sich die

Erinnerung an Viesen Entscheidungskampf lebhaft . Das beste

Mttel , sich in den Geist der bewegten Zeit zu versetzen , und

hochinteressant dazu ist das Blättern in Zeitungsnummetn ,

die unter der Auftegung , dem Fürchten und Hoffen jener

Tage entstanden sind . Diesen Genuß eigener Art , den sich

wohl nur Wenige verschaffen können , sollen außer unseren

ständigen Tageserinnerungen die Auszüge vermitteln , die

wir von jetzt an allwöchentlich , dem Gange der Ereignisse

folgend , in unserem Blatte erscheinen lassen und in der

Hmrptsache deutschen , soweit es nöthig , aber auch ftan -

zöflschen Zeitungen entnommen sind . Wenn der Leser

dabei Manches finden wird , dessen prophetische Treffsicherheit

ih « überraschen wird , so wird ihm andererseits auch Manches

irrig oder übertrieben ober gar lächerlich erscheinen . Doch

bedenke er , daß ihm nicht voruttheilsfreie , abgeklärte Geschichts¬

schreibung geboten werden soll , sondern daß er Zeilen liest ,

bie zum Theil in leidenschaftlicher Erregung , zum Theil in

Siegesjubel , der nicht forscht und wägt , geschrieben sind .

Aber gerade diese Unmittelbarkeit wirkt wie ein frischer

Hauch , der bei den Alten die Stimmung wieder hervor -

zaubert , von der sie damals beherrscht waren , während die

Jungen daraus die Gefühle eines Volkes kennen lernen

können , das um seine Ehre und Existenz kämpft .
* * *

15 . 3ul i . Paris , 15 . Juli . Minister Ollivier erklärte in

der Kammer : „ . . . Wir verlangten , daß der König von

Preußen sich dem Verzichte des Prinzen von Hohenzollern
auf den spanischen Königsthron anschließe . Wir verlangten ,

daß er sich verpflichte , wenn die Krone neuerlich den Hohen¬

zollern angeboten würde , die Genehmigung zur Annahme

zu versagen . Unsere Forderung war eine gemäßigte , und

das Ausland bewunderte bie Gerechtigkeit unserer Gründe .

Umso größer war unsere Ueberraschung , als wir erfuhren ,
der König von Preußen habe sich geweigert , Benebetti zu

empfangen , und die preußische Regierung habe dies amtlich

bekannt gemacht . Zu gleicher Zeit erhielten wir bie

Nachricht , der preußische Gesandte von Werther sei

abberufen worden ; wir erfuhren auch , daß Preußen

rüste . Unter diesen Umständen wäre es ein Vergessen
unserer Würde und eine Unklugheit gewesen , keine Vor¬

bereitungen zu treffen . Wir haben uns bereitet , den Krieg ,
den man nns anbietet , anzunehmen , indem wir Jedem seinen

Autheil an der Verantwortlichkeit hierfür überlassen .
" — Die

Mobilmachung der gesammten norddeutschen Armee ist an -

georbnet . Aus den Bahnen nach dem Rhein finden Kanonen¬

transporte statt . — Der General der Infanterie Freiherr

von Moltke ist von seinen Gütern gestern Abend nach

Berlin zurückgekehrt .
16 . Juli . Was zu erwarten war . Der Krieg steht vor

der Thür und gut , daß es endlich zur Entscheidung kommt .

Denn wenn Norddeutschland die Demüthigungeu und schmach¬

vollen Beleidigungen , mit welchen man uns von Frankreich
ans seit ein paar Wochen überhäuft hat , ruhig ertragen

hätte , so würde der Norddeutsche Bund zum Spott und Hohn

der Völker geworden sein . Die Zurückweisung der franzö¬

sischen Unverschämtheit durch König Wilhelm war daL Mindeste ,
was geschehen konnte . Denn , daß es den Franzosen nur

darauf ankommt , Krieg zu beginnen mit uns , weil sie von Haß ,
Neid und Raubgier erfüllt sind , das sieht jedes Kind jetzt

ein , auch die Offiziösen in Berlin , die noch bis vor Kurzem

von den guten Beziehungen zu Frankreich sprachen . Hoffen

wir , daß unsere zünftigen Diplomaten , Graf Bismarck nicht

ausgeschlossen , von den Vorgängen in Frankreich nicht

überrascht worden sind . Fast scheint aber das Gegentheil
der Fall , wie ans der Nachricht , daß Bismarck auf sein

Gut in Varzin wieder znrückkehren wollte , nachdem Prinz

Leopold entsagt , hervorzugehcn scheint . Man stützt sich

so viel auf Preußens korrekte Haltung , auf seine Mäßigung

in dieser Sache . Das ist ganz gut , wenn die Mäßigung nur nicht

eine zu große war unb man in der Lage ist , einem militärischen

Ueberfall Frankreichs mit Energie zu begegnen . Denn

barauf scheint es in der ganzen Sache abgesehen : Frank¬

reich will uns überfallen ! Deshalb der vom Zaune ge¬

brochene Streit . An der Nation ist cs nun , einmüthig
und fest zusammenzustehen gegen Frankreichs frechen lieber «

muth und unter Preußens erprobter Führung den unver¬

meidlichen Krieg durchzukärnpfen bis zum letzten Mann unb

zum letzten Thaler , damit Deutschland und Europa endlich

einmal zum dauernden Frieden kommt ! — Von heute

an theilen die deutschen Zeitungen keine militärischen Maß¬

regeln und Truppenbewegungen mehr mit .
17 . Juli . Es ist gut , baß sich bie Politik Frankreichs

in ihrer ganzen Hinterlist , Frivolität und Brutalität immer

mehr entpuppt , baß sie zeigt , es sei ihr nur um den Krieg

und die Demüthigung Preußens und Deutschlands zu thun :

Millionen Augen werden gewaltsam geöffnet über diese ewige

Bedrohung des Friedens durch Frankreich und die unersätt¬

lichen Napoleons , und in alle deutschen Herzen zieht der

gleiche Grimm ein . Das ganze geeinigte Deutschland wird

den Franzosen in Waffen gegenüberstehen wie ein Mann .

Die französische Spekulation auf Süddeutschland ist fehl¬

geschlagen , Bayerns Regierung hat erklärt , daß das bayrische Volk

und sein König sich von dem übrigen Deutschland nicht

trennen werden . Für Württemberg hat der Minister

Varnbüler dem französischen Gesandten erklärt : „ Die letzten

Gramontschen Forderungen ( an den König von Preußen

persönlich ) trotz des Hohenzollerschen Verzichtes haben das

nationale Gefühl tief verletzt und gegen Frankreich auf¬

geregt . " Der Gesandte , setzte er hinzu , sei ermächtigt , dies

nach Paris zu schreiben . — „ Jetzt muß sich erweisen , wie Viele

von uns über dem kläglichen Treiben der Parteien noch die

Fähigkeit bewahrthaben,unterallen UmständenbasNothwendige
zu thun . Nothwendig aber ist nur eins : ber Glaube und

das Bewußtsein , daß wir vor einer Episode unserer

nationalen Entwickelung stehen ; ob wir überhaupt eine

Nation sind , waren und sein werden , das ist bie
,

Frage .

Es wirb eine Schlacht fein im Styl von Zülpich und

Soissons ; vielleicht heißt sie bet unseren Söhnen die Schlacht

(Nachdruck verboten .)

Gr schlaft !

Humoreske von Graf Günther Rosenhagen .

Gestern Abend hat der Vater in seiner Eigenschaft als

Bice - Präsident des städtischen Feuerlöschwesens eine geheime

Sitzung gehabt . Erst spät in der Nacht ist er heimgekehrt ,
und wichtige Dinge müssen es gewesen sein , die auf der

Tagesordnung standen , denn der Vater ist heute von der ver¬

wünschten Sitzung angegriffener denn je , klagt über seine Nerven

und über Kopfschmerz unb ist von so übler Laune , baß das ganze
HauS vor ihm zittert unb Bertha , das Mädchen für Alles ( mit

Ausnahme der Kinderwäsche ) nicht zu bewegen ist , die im

Souterrain gelegene Küche zu verlassen . Der Vater kämpft
einen schweren Kampf , ob er in das verflixte Büreau gehen
ober sich krank melden soll , aber endlich siegt das dem

preußischen Beamten innewohnende Pflichtgefühl , und er

ergreift Hut und Stock , während die Familie erleichtert auf -

ailmet . Seine Frau ist die Tochter eines Arztes und weiß ,
wie heilsam für alle Leiden frische Luft und Bewegung sind ,
und sie freut sich auf den Augenblick , da er wieder heimkehrt .

Die Stunden gehen dahin , es ist ein Uhr , ber Vater

. müßte schon da sein , er hat sich das Frühstück zu dieser

Zeit bestellt ; gegessen wird erst unt sechs Uhr , wenn er mit

dem Dienst ganz unb gar fertig ist . Endlich , als die

Kartoffeln nur noch mit Anwendung allen Scharfsinnes

vor dem Anbrennen geschützt werden können , wirb

die Hausthür geöffnet , und gleich darauf hört man

eine scheltende Stimme : „ Zum Donnerwetter , was tst

bas hier schon wieder für eine Wirtschaft im Haus ? Wie

ost habe ich nicht schon gesagt und ausdrücklich besohlen ,

daß jederzeit die Sperrkette vorgelegt werden soll , aber man

kann sagen , was man will , Ihr werdet nicht eher klug , als

bk Diebe Euch das ganze Haus aufgeräumt haben , unb
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19 . Juli . Die französische Kriegserklärung
lautet : „ Der unterzeichnete Geschäftsführer Frankreichs hat
in Ausführung der Befehle , die er von seiner Regierung
erhalten , die Ehre , folgende Mittheilung zur Kenntniß
Sr . Excellenz des Herrn Ministers der auswärtigen

Angelegenheiten Sr . Majestät des Königs von Preußen
zu bringen . Die Regierung Sr . Majestät des

Kaisers der Franzosen , indem sie den Plan , einen

preußischen Prinzen auf den Thron von Spanien zu er¬

heben , nur als ein gegen die territoriale Sicherheit Frank¬

reichs gerichtetes Unternehmen betrachten kann , hat sich in

die Nolhwendigkeit versetzt gefunden , von Sr . Majestät dem

Könige von Preußen die Versicherung zu verlangen , daß eine

solcheKombination sich nicht mit seiner Zustimmung verwirklichen
könnte . Da Se . Majestät der König von Preußen sich

geweigert , diese Zusicherung zu ertheilen , und im Gegentheil
dem Botschafter Sr . Majestät des Kaisers der Franzosen

bezeugt hat , daß er sich für diese Eventualität , wie für jede
andere , die Möglichkeit vorzubehalten gedenke , die Umstände

zu Rathe zu ziehen , so hat die kaiserliche Regierung in

dieser Erklärung des Königs einen Frankreich ebenso wie

das allgemeine europäische Gleichgewicht bedrohenden Hinter¬

gedanken erblicken müssen . Diese Erklärung ist noch ver¬

schlimmert worden durch die den Kabinetten zugegangene Anzeige
von der Weigerung , den Botschafter des Kaisers zu empfangen
und auf irgend eine neue Auseinandersetzung mit ihm

einzugehen . Infolge dessen hat die französische Regierung
die Verpflichtung zu haben geglaubt , unverzüglich für die

Vertheidigung ihrer Ehre und ihrer verletzten Interessen zu
sorgen , und , entschlossen , zu diesem Endzweck alle durch die

ihr geschaffene Lage gebotenen Maßregeln zu ergreifen ,
betrachtet sie sich von jetzt an als im Kriegszustände
mit Preußen . Der Unterzeichnete hat die Ehre ,
Sr . Excellenz rc . seine hochachtungsvolle Ergebenheit zu ver¬

sichern . ( unterzeichnet ) Le Sourd .
" Berlin , 19 . Juli 1870 . —

Die ftanzösische Kriegserklärung wurde im Reichstag durch
Bismarck mitgetheilt . Er fügte hinzu : „ . . . . Wir
werden nach dem Beispiele unserer Väter für unsere Frei¬

heit und für unser Recht gegen die Gewalt fremder Eroberer

kämpfen und in diesem Kampf , in dem wir kein anderes Ziel
verfolgen , als den Frieden Europas dauernd zu sichern , wird

Gott mit uns sein , wie er mit unseren Vätern war .
"

20 . Juli . Die ersten Schüsse im deutschen Kriege sind
am 19 . Juli zwischen Forbach und Saarbrücken gefallen .

Französische Chasseurs d ’
Afrique , eine starke Truppe , über¬

schritten die Grenze , schleppten zwei Zollbeamte fort und
wandten sich gegen einen Haufen ansprengender preußischer
Ulanen . Sie ritten mit höllischem Gebrüll auf sie ein

und machten nach einigen Schüssen Kehrt , als die

Ulanen mit Lachen und eingelegten Lanzen antworteten .
Die Franzosen rühmen sich , daß sie immer an der Spitze
der Civilisation marschiren ; o Ihr Heuchler , wer marschirt
an der Spitze Eurer Heere ? Die Zephire , Turkos und

Zuaven , die ein ehrlicher französischer Soldat selber über
die Achsel ansieht . Die Zephire sind Sträflinge und Ver¬

brecher , deren 6 Bataillone in Afrika stehen und nur durch

Tapferkeit im Kriege ihre Freiheit wieder erringen können .
Sie desertiren gern , und deshalb steht immer eine Truppe

hinter ihnen , die sie im Rücken faßt ; beim Sturm einer

Schanze müssen sie voran ; denn sie gelten als Kanonen¬

futter ; sie stehlen wie die Raben im eigenen Lager und

werden von den andern Soldaten verachtet . Ihr Haupt¬
kennzeichen ist eine kleine Patronentasche mit Deckel von

Kalbfell . Die Turkos sind Neger , Kabylen oder Araber ,
drei mit Bajonettgewehren bewaffnete Regimenter , ihre

Uniform ist hellblau , mit gelbem Besatz an Jacke und

Plastron , rothe Schärpe , weißer Turban . Der Turko

läuft dem Feinde mit wüthendem Geschrei und

Geheul wie Katzenmusik entgegen ; er ist wild , aber

feige , wenn es Mann gegen Mann geht , grausam gegen
Wehrlose , hündisch , wenn ihm ein Stärkerer entgegentritt .
Die Oesterreicher bei Magenta und Solferino haben nicht
viel Federlesens mit ihnen gemacht . Die Zuaven sind
bekannt , sie sind Schützen , etwa wie die Füsiliere . Sie

suchen die französische Beweglichkeit beim Angriff durch einen

Kibitzlaufzu verstärken . Nur Ruhe , Ihr preußischen Füsiliere ,
den Schuß ohne Uebcreilung abgegeben und der Kibitz

besinnt sich leicht , er will seiner schönen Jacke kein Loch

machen lassem _____________ _____ ______________________

Politische Tages - Rundschau .
— In der französischen Kammer interpellirte

gestern der Abg . Goblet wegen des Widerstandes der Geist¬

lichkeit gegen die neue Zuwachssteuer . Je langmüthiger die

Regierung ist , sagt er , desto mehr wächst die Insub¬
ordination des Clerus . Goblet bespricht die Auf¬

reizungen gegen das Gesetz , die von Priestern , selbst von

Bischöfen und Kardinälen begangen worden sind ; er

erwähnt besonders den Erzbischof von Cambrai , der die

Aufforderung des Minister « , die widerspenstigen Priester

zu bestrafen , in einem höhnischen Briefe abgelehnt hat . Andere

Priester hätten das Gesetz als satanisch bezeichnet . Die

Regierung habe gegen die aufrührerischen Bischöfe Anklage
bei dem Staatsrath erhoben , aber es sei fraglich , ob die

Regierung deren Bestrafung durchsetzen werde . Die Regierung

habe dem Papste einen Einfluß auf die inneren Angelegen¬

heiten Frankreichs gestattet , den kein Monarch demselben erlaubt

hätte . Der religiöse Frieden , von dem man geträumt habe ,
werde zum Streite der Priester gegeneinander und gegen
die Bürger . Die Priester veranstalteten gegen Verbote der

Gemeinde Prozessionen auf den Straßen und führten

Straßenkümpfe herbei . Auch in die Armee dringe der klerikale

Einfluß ein . Das Konkordat wurde fortwährend verletzt .
Aus dieser unerträglichen Situation gebe es nur einen

Ausweg : die Trennung der Kirche vom Staat .

— Vom serbischen Schuldner . Das serbische

Rcgierungsorgan „ Videlo " widmet fast die ganze gestrige
Nummer der Besprechung des Arrangements und widerlegt
die von der Opposition als Angriff in das Feld geführte

Behauptung , daß Serbien auf die Stufe des suzeränen

Egyptens degradirt werde . „ Videlo "
beschuldigt , nach

der „ Frankfurter Zeitung
"

, alle vorangegangenen Finanz¬

minister ohne Unterschied der Partei , daß sie den

Staat mit Schulden belastet hätten , ohne zu sorgen ,
auf welche Weise deren Deckung bewerkstelligt werde .
Das neue Arrangement , fährt der Artikel fort , der als Aus¬

druck der Ansichten der Mehrheit der Fortschrittler gilt , läßt an

Güte noch zu wünschen übrig ; es ist aber dem Petrovicschen und

selbst dem unter Vuics abgeschlossenen überlegen und vor Allem

der einzige Ausweg , für die Finanzen Serbiens eine gesunde

Entwicklung und mit der Zeit eine wahre Konversion aller

Staatsschulden zu ermöglichen . „ Videlo "
hebt hervor , daß

die so angegriffene Delegirten - Verwaltung für redlich ge¬

sinnte Schuldner keine Gefahren berge und die Folgen , die

Serbien mit der Nichterfüllung seiner Verpflichtungen auf

sich laden würde , weit bedenklicher wären .

Deutsches Keich .
* Kof - und Personal - Nachrichten . Die vier jüngeren

kaiserlichen Prinzen und die Prinzessin Victoria Luise sind
gestern Nachmittag , 3 Uhr , mittels Sonderzuges in Crampas -

Satznitz eingetroffen und nach der Villa Hansemann geleitet worden .
* Keelirr , 13 . Inti . In Sachen des Freiherrn

von Hammerstein bringt Namens der konservativen

Parteileitung die „ Kons . Korresp .
" eine Erklärung , in der

sie der Annahme entgegcnzutreten sucht , daß die konservative

Partei eine Kompromittirung durch den Freiherrn im

Fall von dessen früherer Suspendirung zu besorgen gehabt

hätte . Die Erklärung lautet : „ Die konservative Partei¬

leitung hat kein Interesse daran gehabt , die Suspen -

dirung des Freiherrn von Hammerstein hinausgeschoben

zu sehen . Herr von Hammcrstein ist niemals im Besitz von

Briefen oder anderen Schriftstücken gewesen , die irgend ein

Mitglied der konservativen Partei oder die konservative

Partei als solche in irgendwelcher Weise hätten kompro -

mittiren können . Die gegentheiligen Behauptungen ver¬

schiedener Blätter sind völlig wahrheitswidrig , sie ent¬

behren auch des Scheines der Glaubwürdigkeit . " —

Die „ Post " schreibt : Die „ Kreuzzeitung
"

zweifelt die

Meldung hiesiger Zeitungen an , daß vr . Karl Peters
von der kaiserlichen Regierung ein Thätigkeitsfeld am

Tanganjtka - See angeboten worden sei . Das Depeschen -

Büreau „ Herold
"

ist aus authentischer Quelle in die Lage
versetzt , die angezweifelte Nachricht für richtig zu erklären .
Auch hat Dr . Peters bereits seine Bereitwilligkeit ausgesprochen ,
der Aufforderung des Herrn Reichskanzlers Folge zu leisten . —

Die Handlungsgehülfen Berlins hielten vorgestern
Abend eine Protestversammlung gegen die Ein¬

schränkungen der Sonntagsruhe ab . Reichstags -

abgeordnetcr Schmidt geiselte als Referent die verwerfliche

Agitation gegen die Sonntagsruhe . Es wurde schließlich
eine dahingehende Resolution angenommen . — Wie das

„ Berl . Tagebl .
"

erfährt , dürfte demnächst eine Armee -

Verordnung erscheinen , welche die Frage des Ueber -

tritts aktiver deutscher Offiziere in chinesische

Dienste behandeln wird .
* Rundschau im Reiche . Der reußische Landtag genehmigte

den Verkauf der Weimar - Geraer Bahn au Preußen . — Der
Verwaltungsgerichtshof in München bat vorgestern in Sachcn
Erhardt - Harfner , die Annulirung der Ludwigshafener
Gemeinde wähle u betreffend , die Urthcilsverkündigung auf
Freitag , den 26 . d . M ., festgesetzt , nachdem der oberste Staatsanwalt
selbst zugegeben hatte , datz Wahlbeeinflussungen vor -
gekommcn sind . — Die Strafkammer des Landgerichts in Metz
vcrurtheilte ans Grund des Gesetzes vom 17 . Februar 1852 den
Schuhmacher Johann Holz aus Hayingen zu 4 Wochen Gesang -
n i ß . Er hatte längere Zeit in Paris gelebt und brachte , als er
am 16 . Juni nach seiner Heimath zurückkchrte , mehrere Exemplare
der in Elsaß -Lothringen ve rbotenen Zeitsch riften , « Petit
Journal

" und „ Jntranstgeant
" mit . Seine Vertheidigung , daß er

das Verbot nicht gekannt habe , konnte ihn vor der schweren Strafe
nicht schützen .

Anstand .
* Italien . Das «Neue Wiener Tageblatt

" meldet aus Rom :
Der Kronprinz von Italien leidet an hochgradiger
Nervosität und Melancholie , weshalb er seinen Aufenthalt
dauernd in einer Stadt am Meere , wahrscheinlich Neapel ,
nehmen wird .

* Frankreich . Die Blätter kündigen mit langen Kommentaren
an , datz in Cahors eine Anstalt geschlossen werden mutzte , weil
dieselbe die Zuwachsstener nicht bezahlen konnte . Außerdem thcilen
die Blätter mit , daß einigen Priestern des Nord - Departements ,
welche gegen das Gesetz protestirt hatten , eine gerichtliche Vorladung
zugegangen sei .

* Großbritannien . Der Natioualrath bcr Arbeiter¬
pa r t e i hat ein Manifest erlassen , in welchem er mittheilt , daß
29 Arbeiter -Kandidaten ausgestellt worden seien , und die Mitglieder
der Partei anffordert , sich überall dort , wo keine Kandidaten auf¬
gestellt seien , der Wahl zu enthalten .

* Rußland . Die Polizei entdeckte eine terroristische
Bewegung unter den Arbeitern von Petersburg . Die
Verschwörer richteten Drohbriefe an die Familie des Czaren . Viele
Verhaftungen wurden vorgeuoinwen .

* Serbien . Der neucruannte Skuptschinapräsident ist gestern
früh in Belgrad eingetroffen und wurde von sämmtlichen Ministern ,
sowie seinen übrigen Parteifreunden , die ihm zum Theil entgegen «

gereist waren , auf dem Bahnhofe empfangen . Das Publikum
brachte Garaschaniu lebhafte Ovationen dar .

* Türkei . Der Khedive wird in den nächsten Tagen in
Konstantinopel erwartet . In diplomatischen Kreisen wird
angenommen , die Reise entbehre jedes politischen Motivs . Man
glaubt vielmehr , sie hänge mit der früheren Verabredung zusammen ,
derzufolge der Khedive versprochen hat , womöglich jeden Sommer
Konstantinopel zu besuchen . Als weiterer Grund der Reise wird die
ErbschaftSangelcgenheit auf der Insel Thasos genannt .

* Amerika . Der „ Figaro
" veröffentlicht eine Korrespondenz

aus Panama , nach welcher das bei den Kanalarbeiten verwendete
elektrische Licht nur selten funklionirt und die Hitze 30 Grad be¬
trägt . Nur 900 schlechtbezahlte Arbeiter seien thätig , so daß das
Unternehmen wenig Aussicht auf Erfolg biete .

Ans Knnst und Kebrrr .
* Nassauischer Knnktverrin . Neu ausgestellte Bilder :

Von G . Hirt in Baden ein Studienkopf . Von F . Pondel iu
München zwei Bilder : „ Stndienkopf " und „ Der Zitherspieler " .
Von Karl Dus sault in Karlsruhe ein Genrebild : „ DerLauscher "

.
Von Luitp . Faustner in München eine Landschaft : „ Hechtsee bei
Kufstein "

. Von Ehr . Mali in München : „ Heimkehr von der Alm "
.

* „ Kütznenrosse " , von lebenden Pferden nicht zu unterscheiden ,
find das Neueste , was der Theateringenieur Mr . Chas . Jugrey
erfunden hat . Diese künstlichen Pferde sind durch einen besonderen ,
von dem jeweiligen Reiter leicht zu dirigirenden Mechanisnms in

Er schläft , und mit Windeseile fliegt die frohe Botschaft
durch das Haus . Bertha athmet erleichtert auf und schwört
bei Allem , was ihr heilig , sich ganz still und ruhig in der

Küche zu verhalten , dem kleinen Otto werden goldene Berge
versprochen , wenn er Vaters Schlummer nicht stören will ,
und dem Säugling in der Wiege wird bei der geringsten
Bewegung , die er macht , die Flasche in den Mund geschoben ,
damit er nur nicht schreit , denn das kann der Vater auf
de » Tod nicht leiden .

In dem kleinen Hause herrscht eine feierliche Stille ,
kein Laut , kein Geräusch ist zu hören , selbst der kleine

Kanarienvogel ist von der Wichtigkeit des Augenblicks durch¬

drungen und fitzt nachdenklich auf seiner Stange , sich seinen
Gesang auf eine gelegenere Stunde aufsparend . So ver¬

geht eine Viertelstunde ; da stürzt der kleine Otto weinend
und schreiend die Treppe zu Mama hinauf . Er ist bei

Bertha in der Küche gewesen und hat mit ihrer Uhr , die

auf dem Tische lag , so lange gespielt , bis fie in tausend
Stücken auf den Fliesen lag . Die Strafe ist auf dem

Fuße gefolgt , und nun stürmt er , so schnell er kann , zu
Mama , um ihr sein Leid zu klagen .

Der Mutter steht vor Angst beinah das Herz still , um
Gottes willen , wenn der Vater das Geschrei hörte —

mit angehaltenem Athem lauscht sie , und unwillkürlich faltet
sie die Hände : Gott sei Dank , unten rührt sich nichts ,
er schläft ! Sie zieht das Kind an sich und sucht

seine Thränen zu trocknen , endlich ist es ihr gelungen ,
aber das Geschrei des älteren Bruders hat den

Säugling aus seinen Träumen geweckt, und mit

Enternder
Stimme meldet er sich . Die Mutter ergreift die

he , aber sie ist kalt und muß erst angewärmt werden ,
ebens sucht sie nach einem Streichholz ; wo sind sie

denn nur , heute Morgen haben fie doch noch auf dem

Leuchter gelegen ? Sie sind fort , und schon will die Mutter

bsts Mädchen klingeln , als ihr einfäüt , daß der Glocken -

jton den Vater wecken könne . Das Kind schreit , als wenn

sein letztes Stündlein gekommen wäre , Hülfe , rasche Hülfe

thut noth .

„ Hier , Otto , nimm die Flasche und geh
' runter in die

Küche , Bertha weiß Bescheid .
"

Otto verschwindet und sie nimmt den Säugling auf
den Arm . Sie geht und fährt und tanzt und hüpft und

springt mit ihm durch das Zimmer , sie nennt ihn ihren
süßen Engel und ihren ganz unartigen , kleinen Jungen ,
sie küßt ihn und giebt ihm einen kleinen Klaps auf
die Finger — Alles geht spurlos an ihm vorüber , er

schreit und will Milch haben . Wo nur Otto bleibt ?

Endlich kommt er , schon von Weitem ist sein Weinen zu
hören , er hat die Flasche , die ihm zu warm war , fallen

lasten und fürchtet sich nun vor der Strafe . Die Mutter

ist verzweifelt , was soll sie thun ? Sie hat keine Flasche

mehr in dem Schlafzimmer , sie will nach der Küche gehen
und die Milch selbst besorgen . Sie will die Stube verlassen ,
da fängt der Säugling mit erneuter Kraft an zu weinen ,
es ist unmöglich , sie kann ihn nicht allein lasten , wenn sie
den Vater nicht wecken will . Er schläft noch immer und er

muß auch noch schlafen , wenn er nachher zum Dienst frisch

sein soll .
Sie zieht die Glocke und betet in ihrem Innern , daß

der Vater das Läuten nicht hört , sic weiß , wie rasend er
wird , wenn man seinen Schlummer stört ! Wenn er es nur

nicht hört — ihr Wunsch geht in Erfüllung , in seinem

Zimmer rührt sich nichts , aber auch in der Küche bleibt

Alles still , Bertha rührt sich nicht . Sie zieht stärker , immer

stärker , jeden Augenblick fürchtend , daß ein „ Zum Donner -

werter , was ist denn eigentlich hier im Hause los ? " — von
unten heraufschallen wird . Bertha rührt sich nicht .

Und der Säugling schreit , daß die Wände zittern . Sie

legt das Kind in die Wiege und eilt die Treppe hinunter
in die Küche , wo Bertha mit dem Aufwaschen des Frühstücks¬
geschirres beschäftigt ist .

. Aber , Bertha , find Sie denn heute taub ? " will die

Hausfrau fragen , da klingelt es an der Hausthür . Das

Mädchen will hingehen , um zu öffnen , aber die Frau hält
es zurück : „ Machen Sie nur rasch die Milch warm , ich
werde selbst aufmachen .

"

Sie eilt die wenigen Stufen aus dem Souterrain hinauf
und öffnet die Thür .

„ Ah , meine gnädige Fran , welch großes Glück , daß wir

Sie antreffen , wir wollten doch nicht verfehlen , Ihnen als

Brautpaar unseren pflichtschuldigen Besuch zu machen .
"

Völlig fassungslos starrt sie die Beiden an , ihr erster
Gedanke ist , zu sagen , daß sie nicht zu Hause ist , aber das

geht doch nicht . So macht fie beim das freundlichste Gesicht ,
das ihr unter den obwaltenden Umständen zu Gebote steht :

„ Wie liebenswürdig von Ihnen , wollen Sie nicht bitte

näher treten ? "

Sie führt das Brautpaar in ihren Salon und bietet

ihm einen Platz an .

„ Wenn sie nur möglichst leise sprechen wollten "
, denkt

sie in ihrem Innern , denn in der Stube nebenan , die nur

durch eine Schiebcthür abgetrennt ist , schläft er , und sie weiß ,
rote unangenehm ihm solche Besuche sind . Aber bie

,
Braut

ist so lustig unb heiter , sie kann ihr Glück kaum fassen , sie

scherzt und lacht beständig . Und wie sie lacht ! Der armen

Frau giebt dies Lachen jedesmal einen Stich in das Herz ,
und jedesmal denkt sie : „ nun wird er erwachen .

" Aber er

schläft noch immer , und oben brüllt das Kind , aber die

Liebenden hören es nicht , ober wollen es nicht hören . „ Wenn

es nur nicht stirbt
"

, denkt die geättgstigte Mutter .

„ Ihr Herr Gemahl ist nicht zu Haus ? "
fragt endlich

der Bräutigam .

„ Er wird es sehr bedauern — vor einer Viertelstunde

ist er auf das Büreau gegangen .
"

Noch weitere fünf Minuten und die Verlobten empfehlen

sich . In der Freude ihres Herzens , die lästigen Besucher
los zu werden , geleitet sie sie durch den Garten bis zur
Pforte — aber plötzlich fühlt fie ihre Knie wanken , denn
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jeher Gangart zu erhalten , fie schlagen mit dem Schweife , spitzen
die Ohren , bewegen die Augen , ja fie dampfen auch , und Dampf
kommt aus den Nüstern . Der Preis eines solchen Bühnenrosses
stellt sich auf 10,000 Mk . Unbeantwortet gegenüber diesem neuesten
Wunder der Technik bleibt nur die Frage : Kann man aus diesen
Gäulen auch Wurst machen ?

Kus Stadt und Land .

Wiesbaden , 13 . Juli .
— Personal - Nachrichten . Seine Majestät der Kaiser von

Rußland geruhten , in Anerkennung ihrer 25 - jährige » Dienstzeit an
der hiesigen russischen Kirche dem Dirigenten des Sängerchores
Herrn Karl Koch die goldene Verdienstmedaille und dem Küster

Herrn Louis Becker die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .
— Kurhaus . Mitglieder der Oper des Hamburger Stadt¬

theaters — 22 Damen und Herren in althistorischer Vierländer
Nationaltracht — benutzen , gleich wie in den letzten Jahren ,
auch diesmal ihre Sommerferien , um als Gcsaugschor
„Flora

" größere Konzertreisen zu veranstalten . Er ist selbst¬
verständlich , daß die Leistungen eines solchen , von einer der ersten
Opernbühnen Deutschlands kommenden Ensembles ( Dirigent ist

Herr Kapellmeister H . Mansfeldt ) , weit über das Niveau des All¬

täglichen gehen . Hier wird der Chor , der auch vortreffliche Solo¬

stimmen und Solisten mitführt , kommenden Dienstag und Mittwoch
im Abendkonzert im Kurgartcn auftretcn .

— Zur feite des Geburtstages Sr . König !. Hoheit des
Großherzogs von Luxemburg , Herzogs von Nassau , wird ,
wie seit Jahren , am Mittwoch , den 24 . Juli 1895 , von Nachmittags
5 Uhr ab , unter den herrlich gelegenen Eichen ( Bürgerschützenhalle ,
Restaurateur Herr Ritter ) ein großer Festkommcrs stattfinden .
Eine gute Musikkapelle und ein hiesiger Gesangverein werden ab¬
wechselnd Musikstücke und Gesangsvorträge ( Chöre , Soli rc .) zu
Gehör bringen . Bei einbrechender Dunkelheit erfolgt bengalische
Beleuchtung des Festplatzes . Dar von ehemaligen nassauischen
Militärs veranstaltete Fest , welches dieses Jahr in Gemeinschaft
mit dem Bürgerschützen -CorpS gefeiert wird , findet auch bei un¬

günstiger Witterung statt . Zur Abhaltung der Veranstaltung sind
sämmtliche Anlagen ( Halle und geräumiger Saal ) zur Verfügung
gestellt , sodaß an 3000 Sitzplätze vorhanden sind .

— fite da » KiomarckDenkmal sind ferner beim Comitä
eingegangen : Von Herrn Regierungs -Baumeister Roeßler -Kastel
10 Mk ., durch das Go mite des Kreises Westerburg 60 Mk ., durch
Herrn Landrath Dr . Meister -Homburg : Von Herrn Baron Dieckau ,
Retters Hof , 20 Mk . und von Herrn Baron Gingius , Hohenwalde ,
10 Mk ., durch das „ Wiesbadener Tagblatt " : Von M . P . 10 Mk .,
vou Herrn Major v . Rauchhaupt 5 Mk .

— Di » KtrchenlroUekte zum Besten des hiesigen Rettungs -
Haus es , welche am Pfingstseste in den evangelischen Gemeinden
des Kousistorialbezirks Wiesbaden erhoben wurde , hat 2441 Mk .
ergeben , wovon 266 Mk . 79 Ps . aus die Stadt Wiesbaden eutsallen .
Den Höchstbetrag mit 294 Mk . 33 Pf . hat , wie gewöhnlich , Herborn
beigesteuert . — Die Kollekte für den „ Hinterländer Rettungsverein "

in den Gemeinden der Kreises Biedenkopf hat 335 Mk . 98 Pf .
ergeben .

— Kandelsregistrr . Gelöscht wurden die Firmen : „ Cuntz
und Steil "

, „ Hirsch Baer Söhne "
, „ Benedikt Straus "

, alle hier . —

Ferner ist eingetragen worden , daß die bisherige Firma „ Keppel
und Müller "

zu Wiesbaden in „ Franz Bossong " geändert und diese
Firma und als deren Inhaber Franz Bossong in Wiesbaden
neu eingetragen ist . — In das Prokureuregister ist eingetragen
worden , daß die von den Gesellschaftern Ferdinand B e r l ö in
Wiesbaden und Karl Serie in Frankfurt a . M . für ihr in Wies¬
baden unter der Firma , B . Serie " domizilirendes Handelsgeschäft
mit Zweigniederlassung in Frankfurt a . M . dem Julius Netter
von Frankfurt a . M . ertheute Kollektiv -Prokura erloschen ist .

— Der Trausaal des Standesamts ist vollständig neu her¬
gerichtet und heute wieder seiner Bestimmung übergeben worden .

— Postvrrkehr . Als unbestellbar ist zurückgekommcn : ein
am 2 . Oktober 1894 bei dem Postamt 4 , hier , eingelieferter Ein¬
schreibbrief No . 475 an Madame Andreew in Nisan , Rußland
( Sibirien ) .

— Ausreichnuns . Se . Königl . Hoheit der Großherzog von
Luxemburg hat dieser Tage dem Karl Barth , Sohn des Flur¬
schützen Herrn Jnlius Barth hier , eine ehrende Anerkennung in
Form eines reichen Geldgeschenkes zu Theil werden lassen . Karl
Barth , Schüler der hiesigen Gewerbeschule , malte nämlich Se . Königl .
Hoheit den Großherzog von Luxemburg so treffend und mit solch
künstlerischem Berständniß , daß Se . Königl . Hoheit bei Ileberreichniig
des Bildes hocherfreut wurde , sich dem jungen Künstler gegenüber
überaus lobend aussprach und sofort den Befehl gab , das Portrait
in feinem Arbeitszimmer anfznhängen . Möge diese Auszeichnung
ein Sporn für den jungen Künstler sein !

— Kesttzwechsel . Heute Vormittag wurde auf dem Büreau
der Sachwalters der Christmannscheu Erben , Herrn Rechts¬
anwalt Guttmaun , der Christin au nsche Weinberg im Distrikt
Neroberg , enthaltend 9 Morgen 80 Ruthen , in engerer Konkurrenz
einer Versteigerung ausgesetzt , wobei Herr Architekt Friedrich Lang
hier mit 162,300 Mk . Letztbieteuder blieb . Der Steigerer wird das

ganze Grundstück alsbald in Bauplätze eintheilen . — Frau Carl

Neumann Wittwe und deren Tochter haben ihr Baugrundstück
an der Seerobenstraße , an deren Fertigstellung soeben rüstig

gearbeitet wird , für 26,000 M . an Herrn Bauunternehmer Jakob
Becke l und Herrn W . Westen beiger hier verkauft .

* Kleidenftadt , 11 . Juli . Dem Schulamtsbewerber Georg
Gießer von Langendernbach ist vom 11 . d . M . ab die Vertretung
der katholischen Lehrerstelle dahier übertragen worden .

V . Gieße » , 13 . Juli . Unser Kreisturnfest ist von An¬

fang bis zu Ende bei denkbar günstigstem Wetter verlaufen . Es

sind im Ganzen auf dem Fcstplatz in fünf Wirthschafien 480 Hekto¬
liter Bier verzapft worden , von denen auf die Münchener Bierhalle der

Löwenantheil von en . 110 Hektoliter entfällt . Außer 9000 Flaschen
Wein , darunter 6000 Flaschen Turnerwein , wurden 14 bis 15 Hekto¬
liter Wein schoppenweise getrunken . 5900 Flaschen Selterswasser
wurden verbraucht , 4000 Münchener Bratwürste ! mit 150 Pfund
Kraut sind verspeist worden und ca . 20,000 Cigarren wurden an
beiden Verkatifsständen verschleißt . Uebcr das finanzielle Ergebntß
läßt sich bestimmt noch nichts angeben , doch wird ein Defizit nicht

zu befürchten sein , eher steht ein kleiner Ueberschuß zu . Unarten .
Die Festbanten sind dem Gomite für die Landwirthschastliche Aus¬

stellung des Großherzogthums Hessen , welche im September d . I .
hier stattfindet , für den Betrag von 3500 Mk . überlassen . Von

dieser Summe kommen allerdings 2000 Mk . in Abzug , die die
Erbauer der Halle rc . für das Stehenbleiben derselben erhalten .
— Am Sonntag findet noch eine Nachfeier statt , wobei als

Glanznurnuier ein Ballon - Ausstieg mit doppeltem Fallschirmabsturz
des Fräulein Paulus aus Frankfurt vorgesehen ist .
--------------------- . in......... I Illi ■ I ...... .......................

Letzte Nachrichten .

S online ntlal iltftta Uten - S « mvanntt .

Krrlin , 13 . Juli . Der „ Lokal -Anzeiger " meldet ans Ham¬
burg : Sämmtliche dirigireadeu Aerzte der Jrrenabtheilrnig des
St . Jürgens -Aft,>ls in Bremen haben einem Hamburger Blatte zu¬
folge ihre Kündigung eiugereicht . — Das „ Seil Tagcbl ." meldet :
Das Altonaer Schöffengericht verurtheilte 101 Frauen
und Mädchen , welche dem Centralverein der Frauen und
Mädchen Deutschlands angehören , zu je 15 Mk . Geld¬
strafe unb ordnete die Schließung des Vereins an . —
Dasselbe Blatt meldet ans Kiel : Die hiesigen städtischen Kollegien
bewilligten einstimmig 10,000 Mk . zur Errichtung des von Prinz
Heinrich projektirten Seemannshanses für die kaiserliche
Marine . — Die „ Vossische Zeitung

" meldet aus Mailand : Der
hiesige Gemeinderath stimmte gestern nach lebhafter Debatte gegen
eine ziemlich bedeutende klerikale Minderheit dem Vorschläge des
Sindaro zu , daß dieser sich am 20 . September nach Rom begeben
solle , um dort Mailand anläßlich der 25 - jährigen Jubelfeier
der Erhebung Roms zur Hauptstadt Italiens offiziell zu
vertreten .

Pari » , 13 . Juli . Die Deputirtenkammer genehmigte in ihrer

gestrigen Sitzung einstiminig den Gesetzentwurf , betreffend die Er¬

richtung eines Denkmals zur Erinnerung an die im Kriege

von 1870/71 gefallenen Soldaten .

Belgrad , 13 . Juli . Der Finanzausschuß berieth gestern in

Anwesenheit des Finanzministers über die KonversionSVorlage ,
welche am Montag an das Plenum gelangen soll .

Athen , 13 . Juli . Die Kammer nahm in erster Lesung den

Gesetzentwurf an , wonach 20 Prozent der Korinthensteuer

zurückgehalten werden . Die zurückgehalteiien Korinthen dürfen

während eines Jahres nicht im I » lande verwendet werden .
Depes chen büre au Herold .

Berlin , 13 . Juli . Die „ Voff . Ztg ." meldet aus Graz : Von

den bedeutendsten Städten SteiermarkS liegen bereits Protest¬

kundgebungen wegen Cilli vor . Die meisten verlangen
eine Verweigerung des Budgets . — Das „ Berliner Tageblatt "

schreibt : Wie jetzt festgestellt ist , war es der deutsche Vertreter in

Sofia , von Boigts -Nhetz , der zuerst die bulgarische Negierung wegen
bereu zweideutiger Haltung der macedonischen Bewegung gegenüber
verwarnt hat . Die Repräsentanten der anderen Mächte haben sich
bann « » geschlossen .

Hamburg , 13 . Juli . Wie her „ Hamburgische Korrespondent "

erfahrt , sind die von bimetallistischer Seite vor einiger Zeit ans »

gestreuten Andeutungen,derKaiser sei in der Währungsfrage
in feiner bisherigen Ansicht schwankend geworden , unrichtig . Der

Kaiser fei nach wie vor Anhänger der Goldwährung , und die viel¬
bemerkte Rede des Reichsbankpräsideiiteu Koch im Herreuhanse gegen
den Antrag Mirbach habe den kaiserlichen Anschaiinngen entsprochen .
Freilich , fügt das genannte Blatt hinzu , fehle es nicht an Be¬

mühungen , den Kaiser im bimetallistischen Sinne zu belehren und

zu bekehren .
Altona , 13 . Juli . Die V erhaftn ng des Taxators der

hiesigen Gaswerke , Kroll , hat bedeutendes Aufsehen erregt . Seit
vierzehn Jahren unterschlug Kroll viele Tausende . Er ist geständig .

Eichau , 13 . Juli . In dem GießmannSdorfer Kohlen¬

bergwerke ist ein Schacht eingestürzt . Drei Arbeiter

wurden verschüttet , deren Tod befürchtet wild . Die Rettnngs -

arbeiten sind im Gange .
Mir » , 13 . Juli . Das amtliche Dilajets -Blatt „ Koffowa

" in
Ueskueb veröffentlicht einen Bericht über einen Kampf
türkischer Truppen mit zwei ausBnlgarien eingebrungenen
Banden , die als Briganten bezeichnet werden . Eine Bande ist
bei Egri Palanka , die andere bei Mezzoro aufgetaucht . Bei dein

Kampfe wurden 13 Briganten gelobtet und 2 verwundet . _ Unter
den Gefallenen befindet sich der Brigantenführer Dedo Conitantin .
16 Briganten wurden gefangen genommen und nach Ueskueb gebracht .
Es wird versichert , daß die Ränder mit Gewehren aus bulgarischen
Arsenalen bewaffnet gewesen seien . Das türkische Blatt behauptet ,
die Bevölkerung verhalte sich ablehnend gegen die Banden und unter¬

stütze im Geheimen die türkischen Behörden .

Belgrad , 13 . Juli . Unter dem Vorsitz Garaschanins hielt die

Fortschrittspartei eine Sitzung ab , in welcher die Annahme des

Karlsbader Fi iiaiiz - ArraugementS beschlossen wurde .

Hiüssel , 13 . Juli . Der Papst hat durch Kardinal Rampolla
dem Bischöfe von Lüttich seine Zufriedenheit auSspivchen laffen
wegen des Briefes cn die beiden katholischen Priester , in dem der

Bischof zur Einigkeit mahnte .
Pari » , 13 . Juli . Die heftigen Angriffe des Royalisten

Bau dry d ' Asfou gegen die Republikaner während der gestrigen

Kammersitznng haben in der Presse und im Publikum ein gewisses Auf -

feljen hervorgernseu . Die offiziöse Presse hebthervor , daß diese Heftigkeit

der Sprache aus irgend einem neuen Unternehmen gegen die Regierung

beruhe , von dem man sich jedoch keinen besonderen Erfolg verspreche . —

In einem heftigen Artikel gegen die Einkommensteuer in der

„ Autoiits " sucht Cassagnae nachzuweisen , daß diese Steuer dem

Lande sehr schade . Die Reichen würden ihr Vermögen im Aus¬

lande anlegen und die französische Industrie würde die nothwenbigen

Kapitalien entbehren müssen . — Das „ Memorial Diplomatiqne
"

meldet , ausländische Persönlichkeiten hätten Cornelius Herz

einen Besuch gemacht und denselben um Rückgabe der Schriftstücke

ersucht , welche für Crispi kompromittireiid seien .

Start » , 13 . Juli . Das Duell , welches gesteril zwischen
Gerault Richard und Denoit stattfand , verlief unblutig . Bei dem

Zweikamps zweier Gemeinderäthe wurde einet verwundet . — Der
Oberst Gaxon , Ches der Fortifikation , hat sich durch Blau¬
säure vergiftet . Die Gründe des Selbstmordes sind , einem
hinterlassenen Briefe zufolge , schlechte Vermögensverhältnisse gewesen .

Madrid , 13 . Juli . Die Verhaftung der Führer der
ausständifchen Bäcker ist aufrecht erhalten worden . Der
Ausstand selbst dehnt sich weiter aus und droht allgemein zu
werden . Die eingetroffenen neuen Arbeiter sind nicht zahlreich
genug und erwartet man neue Zuzüge . Brod ist kaum noch zu
beschaffen .

London , 13 . Juli . Aus Southampton wird mitgetheilt ,
daß daselbst während einer Sitzung des Geineinderaths ein
sozialistisches Mitglied den Prinzen von Wales heftig angriff
unb das Lönigthum verächtlich machte . Die Kollegen des Redners
verließeii den Saal . Der Redner wurde später auf der Straße
ausgepfiffen .

Marktberichte .
* Mainz , 12 . Juli . Bei sehr ruhigem Geschäfte waren die

Umsätze in Brodsrüchte » kaum neiinenswerth und mußten die Preise
abermals etwas nadjgeben . Zn notiren ist : 100 Kilo Weizen
(Nassauischer unb Pfälzer ) 15 Mk . - Pf . bis 15 Mk . 50 Pf . , 100 Kilo
Korn 12 Mk . - Pf . bis 12 Mk . öO Pf ., 100 Kilo Gerste 14 Mk . - Ps .
bis 15 Mk - Pf . , Prima amerikanischer Red -Winter -Weizen 15 Mk .
50 Pf . bis 15 Mk . 75 Pf ., Kansas -Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk .
- Pf . . La -Plata -Weizeu 15 Mk . - Pf . bis 15 Mk . 50 Pf ., Russischer ,
Weizen 15 Mk . — Pf . bis 16 Mk . — Pf ., Ungarische Gerste — Mk .
— Pf . bis — Mk . — Pf ., Russischer Roggen 12 Mk . 25 Pf . bis
12 Mk . 75 Pf ., Hafer ( hiesiger ) 12 Mk . 50 Pf . bis 13 Mk . - Pf .
Hafer , russischer , 12 Mk . 50 Pf . bis 14 Mk . - Pf .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Bö rs e vom 13 . Juli ,

Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit -Actien 341 ' /, , Disconto -Commaudit -
Antheile 222 .30 , Italiener 89 .90 , Staatsbahii - Actien — , Lom¬
barden 96 */ *, Gotlharddahn -Actien 187 .10 , Centralbahn 147 . 10 ,
Nordostbahn 143 .— , Unicmbahn 100 .20 , Laurahütte -Acticn 136 .10 ,
Geilenkirchener Bergwerks - Aktien 176 .— , Bochumer 159 .50 ,
Harpener 157 .10 , 3 -proc . Mexikaner 26 .40,6 -proc . Mexikaner 92 .20 ,
4 -proc . Ungarn — , Banque Ottomane — .— , Hess . LudwigSdahn
— , Jtal . Meridioncmx 129 .90 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Italienisches Mittelmeer — .— , Dresdener
Bank 166 .50 , Türkische Loose — . Tendenz : schwach .

Wien , 13 . Juli . Oesterreichische Credit -Actien 407 .50 , Staats¬
bahn - Actien 439 .— , Lombarden 112 .70 , Mark » Noten 59 37 .
Tendenz : still .

Die hentige Aveud - A « sgal »e umfaßt 6 Seite « .

sie sieht dort ihren Gatten , wie er , die Cigarre im Munde ,
stillvergnügt dem Kampf zweier Straßenjungen zuschaut .

Die Begrüßung und der Abschied von dem Brautpaar

sind ziemlich frostig trotz der warmen Mittagssonne — daun

gehen beide Gatten dem Hause zu .

„ Aber,Otto , ich denke , Du schläfst ? "
sagt sie endlich ganz

bestürzt und verwundert .

„ Ich denke ja garnicht daran,
" lacht er lustig , „ ich

wollte schlafen , aber es war mir zu warm , da hab
'

ich mir
ein Buch genommen , bin in den Hintergartcn gegangen , habe
gelesen und dabei alle meine Kopfschmerzen und Sorgen
Vergessen . "

Noch immer blickt sie ihn verständnißlos an , da kommt
der kleine Otto durch den Garten gelaufen : „ Mamming ,
klein Bruder ist still — er schläft . "

Ein Gefühl der Freude durchfährt sie , aber die Er¬

fahrungen der letzten Stunde haben sie mißtrauisch gemacht ,
sie glaubt es nicht , und erst als sie sich leise der Wiege
genähert hat , flüstert sie glücklich : „ Er schläft

" .

Reftdeux - Theater .

„ Die Katakombe » " « . Lustspiel in 4 Akten von Gustav
Davis . Regie : Gustav von Fischer .

Endlich mal wieder ein unterhaltendes , lustiges Stück , dos , ohne

gerade ein rechtes Lustspiel zu sein , doch hoch über dem Schwank

steht . Der Autor hat einen vollen Griff ins Menschenleben gethau ,
nach einer Seite hin , die eigentlich bisher dramatisch ihre geeignete

Würdigung noch nicht erfuhr , die Würdigung durch die — Satire .

Merkwürdig , in einer Zeit , wo die Untertanen anfangen , sich als

Staatsbürger zu fühlen , lag eine Satire auf den SBüreaufratiSmus

doch geradezu in der Luft , eine Satire auf das Strebertum » in den

Kanzleien , eine Satire auf jene Menschenkategorie , die „ nach unten *

grob oder anmaßend ist , „ nach oben " kriecht , auf die Bückgrats -

losigkeit jener Angestellten , die nur von dem höheren Willen

und oft von der höheren Willkür abhängen . Sollte nur der

österreichische Büreaukratisrnns und der ihm stammverwandte

Militarismus dem Verfaffer des Hochzeitsnestes , dem österreichischen
Offizier Gustav Davis , Stoff zu dieser Satire gegeben haben , die so viele

treffende Einzelzüge und so viel Wahrheit als Ganzes zeigt ? Nun ,
jedenfalls ist es bezeichnend , daß man hier das Stück , das entschieden
österreichischen Habitus anfweist , in eine „ nordische Hauptstadt

"

.verlegt ; man könnte es ebenso gut nach rechts und links , » ach
Osten oder Westen verlegen , und in alle Lande , die noch mit der

Institution des bürenufratifdjen Regimes gesegnet sind , obgleich der

nach Selbstbethätigung ringende Geist der Zest den katzenhaft hart -

lebigen Büreaukratisrnns schon auf die Profkriptiousliste gesetzt
hat . — Nun , Davis ist ein gutmütiger Wiener , er geht noch

ziemlich glimpstich mit ihm um , er macht sich luftig über ihn , ohne
feiner Satire eine vergiftete , tödtliche Spitze zu geben . Nach ihm
wird vielleicht ein Anderer kommen , der das besorgt .

In bett Katakomben verwandelt sich, in anderer Weise , Suder¬

manns Vorder - und Hinterhaus in ein behördliches Unter - und

Oberhaus . Unten in dem düsteren , kalten Parterre desHofarchivS ,
in den Katakomben , sitzen die emsig schaffenden Kleinbeamten und

Anfänger , über ihnen hausen junge , schneidige Adelige , Adjunkten
und Refereiidarien , und weiter oben wohnt der Hofkammerpräsident
von Nielsen . So baut sich staffelförmig die Beamtenhierarchie auf ,
und man sieht , wie fast Jeder dort . Jeder in feiner Art , an jenen

Staffeln emporkraxeln möchte in höhere Regionen . Die anfehnliche

Sekretärstelle beim Präsidenten soll neu besetzt werden . Baron Ruding ,
der zugleich die Tochter des Präsidenten heirathe » soll , ist dazu
auSerfeben ; aber auch zwei kleine Beamte der Katakomben , vom

Präsidenten bei einem Ball zum Erscheinen „ befohlen "
, damit der

eine , dec grobe Officio ! Bobrrnann , mit dem Minister Skat spielt ,
der andere , Dr . Mayregg , das Tanzbein schwingt , werden Dom
Dichter dem Präsidentetistnhl entgegen birigirt . Dr . Mayregg ,
ein schmachtender Toggenburg , wird bei dem Präfidepten -
ball von feiner Angebeteten , einer reichen Russin Nastja ,
laclwrlich gemacht , zieht sich aber so austäudig aus der
Affaire , daß die Gattin des Ministers ihm zur Gönnerin wird
und die rnsfisch - naive Nastja sich nun auch ernstlich in ibn verliebt .

Zwar will fie Präsidentin spielen , aber ihr Ritter Toggenburg

soll Sekretär ihres Mannes werden . Schließlich aber kommt
die Sache doch ganz anders . Ob feines guten Skatspiels
wird der grobe Official Bohrmaun vom Minister zum
Sekretär bestimmt , iudeß Nastja ihre Verlobung mit deut

Präsidenten löst und dem glücklichen Mayregg anheimfällt , iudeß
auch der erst verkannte Baron Ruding in der Tochter des Präfidettten ,
die anfänglich nichts von ihm toiffen wollte , fein Glück findet . Das

Alles giebt sich sehr luftig , und an treffenden Einzelziigen ist ebenso

wenig Mangel , als an humoristischen Bemerkungen . Man amüfirt

sich ausgezeichnet und übersieht bei der gelungenen , Überall

durchschauenden Satire , daß der Hauptheld , der Dr . Mayregg ,
eine unwahre , vollkommen verfehlte Romansigur ist und daß das

Stück , namentlich in der Motivirung , große Schwächen aufweift .
So haben z. B . nnglanblicher Weise Beamte des Hofarchivs Nacht¬
dienst , nur , damit sie der Dichter nachher beim Fest des Präsidenten
heraufholen kann , und in den öden Katakomben erscheinen fort¬

gesetzt die elegantesten Dameubesnche , als ob das so selbstverständlich
wäre . Doch wer will undankbar mit solchen und noch anderen

Schwachen rechten , tuenn er sich doch durch vier Akte hin gut
unterhält und zu der Ueberzeuguug kommt , daß er ein Stück vor

sich hat , das alles zu einem Zugstück Nöthige besitzt !
Es wurde sehr gut gespielt , und es schien , als ob der regere

Besuch des Theaters die Künstler ordentlich zu de » besten Leistungen
anspornte . Am meisten trat Frl . Dubois als Nastja hervor , eine

Leistung aus einem Guß , stets fesselnd und intereffant . Herr Steinrück

als Präsident gab eine scharf ausgefeilte Charakterzeichnung , ganz
wie dem Leben abgelauscht , und Herr von Fischer war als grober

Official Bohrmanu so echt und dabei so drastisch , wie nur

möglich . Herr ßemaitre (Büreaudiener ) , Herr Fel sing

(Minister ) , Frau ßemaitre ( seine Frau ), Frl . Kellermann

(Präfidententochter ) , Herr Hermann in der unwahren Schmacht¬

rolle des Dr . Mayregg , Herr Martini ( Rudmg ) und ferner die

Herren Burmester , Grohwald , Biesantz , wie auch die

Inhaber noch kleinerer Röllchen waren alle in der besten Spiel¬
laune und verhalfen dem Stück zu einem vollkommenen Siege mit
lauten Beifallssalven . Sch . v . B .
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Die Gewinne der Nordostdeutschen
bestehen aus Haupttreffern L W . v . 80,000 , 10,000 , 50 * 0 . 3000 . 8000 , 2 ä 1000 , 4 ä 750 , 6 L
500 Mk . rc . 3167 Gewinne i . W . v . 100,000 Mk ., kein Gewinn unter 10 Mk . Ziehung bei eit * Montag , den
S . August . Loose a 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk ., Loosporw und Gewinnliste 30 Pf . extra , empfiehlt die General -Agentur von

Gewerbe - Ausstellungs - Lotterie Leo Wolff , Königsberg i , Fr . , Kantfiraße 2 , sowie in Wiesbaden vorräthig bei Herren A . Grün .

berg , F . de Falloi « , Mananhche I . otterk - Iiank . ( ä 11528/6 a ) F107

Krankenkassefür Frauen il Jungfrauen,
E . H .

Mittwoch , de « 17 . Juli 1895 , Abends 8 ' / . Uhr , im
Saale des Evangelischen Bereinshanses r

Mitt MuMe Gkiml - Nklsmmtmg .

Tagesordnung r
1 . Bericht der Rechnungsprüfer .
2 . Bericht über das 1 . Halbjahr 1895 .
8 . Sonstige Kaffenangelegenheiten .

Die stimmberechtigten Mitglieder werden um zahlreiches
und pünktliches Erscheinen hierdurch gebeten . F 256

Der Vorstand .

Frauen - Sterhekasse zu Wiesbaden .

Mittwoch , den 17 . Juli e . , Abends 9 Uhr , im Saale
des Evangelischen Bereinshanses , Platterstraße 2 :

Mitt otMtyt Geiml - UersWAlng .

Tagesordnung :
1 . Bericht der Rechnungsprüfer .
2 . Vorlage der Rechnung für dar 1 . Halbjahr 1895 .
3 . Antrag eines Mitgliedes auf Erhöhung der Sterberente .
4 . Sonstiges .

Mit der Bitte um vollzähliges und pünktliches Erscheinen ladet
bitryt die stimmfähigen Mitglieder ergebenst ein F 258

Der Vorstand .

Gesangverein „ Wiesbadener Männer - Club “
.

Morgen Sonntag , bei günstiger Witterung :

Mstg vlllh ßlWenyelm , Gasthaus W Krone ,
und laden wir zu recht zahlreicher Theilnahme unsere w . Mitglieder ,
deren Angehörige , sowie Freunde u . Gönner des Vereins frdl . ein .
Semeins . Abmarsch mit Musik um 2 Uhr vom Bierstadter
Frlsenkellkr . F390

Der Vorstand .

ntt - MHH - Mi
Wiesbaden .

Unser diesjähriges

x Waldfest Z
findet Sonntag , den 14 . Juli , auf der vorderen

Schiefthalle statt .

Abmarsch 21/ * Uhr vom Vereinslokal , Marktstraße 26 .
Der Vorstand .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Sonntag , den 14 . Juli :

IV . Stiftungs - Fest .
4 Uhr : Begrüßung ( Hospiz ), 5 Uhr : Kirchl . Feier ( Bergkirche ) .

Festredner r Herr Professor » rieg -Kaiserslauter « ,
Lors . b . Verbandes Protestant . Arbeiter -Vereine der Rheinpfalz .
61/ » Uhr : Gesell . Feier auf dem schattigen Hofe u . i . Saal
d . VeremSh . Eröffnung der Nachfeier durch e. Begrüßungsvortrag
de « Herr « Divifionspfarrer Runge . Gäste willkommen .
Karten find im Vercinshaus erhältlich . F390

Christi . Verein junger Männer .

So « « tag , den 14 . Juli , « ur bei günstigem Wetter :

jHitn - MW mH ötn fletren - ® idjtn .

Versammlungsort : Wellritzstraße 19 , 3 Uhr . Um
4 Uhr bei den Herren - Eichen verschiedene Ansprachen . Freunde
find willkommen . F 390

Turn - Verein Dotzheim .

Hochheimer

Sonntag , den 14 . , und Montag , den 15 . Juli ,
begeht der Turn -Verei « zu Dotzheim die

feierliche Einweihung
seiner ne « erbauten Turnhalle .

Festprogramm : Morgen » früh 5 Uhr Weckruf . Von
10 Uhr ab Abholen auswärtiger Vereine . 2 Uhr Aufstellung des

Festzuges in der Wiesbadenerstraßc . Festzug durch die Ortsstraßen
nach der Turnhalle .

Weiheakt .
Nachdem Schauturueu , Coneert in den Lokalitäten der

Turnhalle . Montag , den 15 . Juli : Volksfest .
Turner und Turnfreunde find herzlich willkommen . 8366

Der Vorstand
des Turn -Vereins Dotzheim .

in Hochheim a/M .

von Carl Theodor Payer , Weingutsbesitzer .

Morgen Sonntag , de « 14 . Juli , Nachmittags :

JE MiMr - Cm - nt .

werden « ur Hochheimer Natur - und Origtual -

Weiu « verabreicht . — Vorzüglich eingerichtetes Lokal für

grStzer « Gesellschaften , Vereine re . 83o9

Mühle am Walde ,

reizender Sommer - Aufenthalt , Zimmer mit Pension . Adresse :

BchmeUer ’ i Mühle bei Neudorf im Rhg .
________

California - Weine
.

Rothweine .

Mataro (eingetragene Marke )
Zinfandel . .....
Burgunder . . . . . .

Per Fl . mit GL 25 Fl . m . Gl .

. Mk . 1 .— Pf . Mk . 23 .50 Pf .
. „ 1 .20 „ , 27 .— „
. i> 2 .— „ „ 45 . e

Portweine .

( Marke „ Golden Crown “ .)
12 Fl . m . Gl .

Portwein Mk . 2 .— Pf . Mk . 22 .50 „
do . ( superior Quality ) . „ 2 .50 „ „ 26 .— „

Edel - Portwein 3 .— „ „ 30 .— „

Sherry „ 2 .— „
Angelica „ 2 .50 „
Muscateller „ 2 .50 „
Cognac ( reines Weindestillat ) . „ 3 .50 „

„ 22 .50 Pf .
„ 26 .- „
„ 26 .- „
» 36 .- „

Für die absolute Naturreinheit der von mir in
,

den Handel

gebrachten Californischen Original - Gewächse über¬
nehme ich volle Garantie .

Carl Etort Hern
.

UM

Hülferufr
Ein entsetzliches Unglück hat gestern die benachbarte Ortschaft

Brotterode betrogen . Innerhalb einiger Stunden ist der ganze
große Ort bis auf einige Häuser niedergebrannt . Bei dem rapiden
Umsichgreifen des Feuers hat nichts ge cttet werden können . Gegen
2000 Menschen sind obdachlos und leiden Mangel am Nöthigsten .
Hülfe , schleunige Hülfe thut noth . An alle Menschenfreunde ergeht
das Ersuchen , die Noth lindern zu Helsen . Bis zur Bildung eines
Hülfskomitees bittet der Staotrath , ihm Gaben an Geld ,
Kleidungsstücken , Nahrungsmittel « zugehcn zu lassen . Ab¬
zugeben Rathhaus , Sitzungszimmer .

Friedrichroda , am 11 . Juli 1895 .
Der Stadtrath . J . SchSnau .

Beiträge werden entgegengenommen im Berl .rg des „ Wies¬
badener Tagblattt ^, in der Tapetendandlnng trosheim &
Wagner , Kirchgasse 11, u . bei Herrn Bäckermeister Mossbach ,
Karlstraße 8 . *

Das soeben im 36 . Jahrgange erschienene

Joosttt Adressbuch
für die Stadt Wiesbaden und Umgegend ist im Stlbst -

verlage von Else Joost . Pagenstecherstraße 1 , zum
Subscriptionspreise von 4 Mk . 50 Pf . zu beziehen .

Späterer Ladenpreis : 5 Mk . 50 Pf . 8107

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Westendstraße 24 , Part , l . .

( vorm . C . Doetseh ) ,

Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .

Verhau fsstelleni

Willi . Klees , Moritzstr . 37 . 1 Oscar Siebert . Taunusstr . 43 .
Lonii Schild , Langgasse 3 . | Otto Siebert , Marktstr . 10 .

und erbitte Bestellungen rc . dorthin . 8206

Ang . Adolf Potthast ,

___________________ Kunst - und Drcorationsmalek .

Hühneraugen r « . beseitigt schmerz - und gefahrlos 8133

________________
J . Kuhl , gepr . Heilgehiilfe , Bärenstraße 2 .

Fahrrad , gebraucht , sehr gut erhalten , bill . zu verkaufen durch
Hugo Grien . Kirchgasse 19 .

Wunsch zu Dien

Cour . Krell
Theilhaber mit Capital für
Erlgros - u . Detail -Geschäft . Of
Tagbl .-Verlag .

Gartenban - Ansstellnng .

Seiden - Haus M .
fflarchaiKl

,

IjniBg ’
gasSC 2b . Bezirks - Fernsprech . 193 .

Vom 14 » .
— 31 . dieses Monats :

Saison - Ans verhanf .
83571

Bestellungen auf sämmtliche Weine werden
in den Verkaufsstellen angenommen . 6802

Farnilicn -Nähmaschincn ( neu , hochfein ) für den b . Preis
von 62 Mk Dreisähr . Garantie . Ellenbogengaffe 7 , Htb . 1 St . r ,

Leere Karlsbader Saxieimer oder 1 Ltr . Inhalt
Mineralwasser Flaschen kauft 8327

______________ _ ______________ Apotheker Siebert ,

Äloritzsträße 62 sind Wohnungen von 3 Zimmern u . Zubehör
auf 1 . October zu vermiethcn . _____________ ,

Karlstraße tll ist die erste Etage von 5 Zimmern mit Balkon
( neu hergericbtet ) nebst Zubehör zu vermiethen . 3447

Für ein Baugeschäst in Siid - Leuifchlaud wird ein capital -

kräftiger Architeet oder Kaufmann
als thätiger Theilhaber gesucht . Gest . Offerten unter ■> . B . 86
au den Tagbl .-Verlag erbeten .

Geschwindigkeit " " K
Bald bin ich dal "

Glöhstoff - Plätteisen
verursachen kein Herd - noch Gasfcuer .
Einmal gefüllt , brennen die Glüh¬
körper 3 Stunden und ermöglichen
somit andauerndes Plätten bei gleich -
—- K:

g. Hitze . Heizungskosten ä Stunde
- - ig . Probc -Plättciscn auf

zu Diensten . 5984

Taunnsstr . 13 .

Gesucht
ein bedeut ,

unter

Loose sind zu haben :

A . Müller . Blumenhandlung , Taunusstraße ,
Julius Praetorius , Samenhandlung , Kirchgasse ,
B . Hu berg . Blumenhandlung , Rheinstraße ,
W . Seipel , „ Kirchgaffe ,
H . Schindüng , Samenhandlung , Neugafle ,
Fr . Stopp , Blumenhandlung , Wilhelmstraße ,
G Volt » . „ Rheinstraße ,
Kd . Voigt , Buch - und Kunsthandlung , Taunusstraße ,
A . Weber & Comp . , Hoflieferanten , Wilhelmstraße ,

„ , , „ Parkstraße 45 ,
« Weygandt , Orchideenzüchter , Dotzheimstraße 59 .

F245

K . Becker , Blumenhandlung , Lauggasse ,
Fr . Catia . „ Bahnhofstraße ,
Fr . Bambmann , Blumenhandlung , Marktfiraße ,
H . Bambmann , „ Rheinstraße ,
Jos . Engelmann , „ Taunusstraßc ,
Carl Engelmann , Cigarrenhandlung , Bahnhofstraße ,
Gustav Henss , Gärtnerei , Platterstraße ,
H . Heus « , Buchhandlung , Kirchgasse ,
Moritz Hoeuig , Blumenhandlung , Moritzstraße ,
Chr . Cimbarth . Buchhandlung , Kranzplatz ,
Paul Lindau , Restauration Poths , Lauggasse ,
A . Mollatli , Samenhandlung , Mickelsberg ,

Leöens - Versidierungs - Gesellschaft zu Leipzig
( alte Leipziger ) , auf Gegenseitigkeit gegründet 1830 .

Versichcrungsbestand :

68 40 » Personen und es « Millionen Mark Versicherungssumme .

Vermöge « : 136 Millionen Mark .

Gezahlte Versicherungssummen : so Millionen Mark .

Dividende an die Versicherten für 1895

42 ° /0 - er ordentlichen Jahresbeiträge .

Die Lebensverstchernngs - Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigste «

VersicherungSbedingungen (U « anfechtbark «it füniiähnger Policen ) eine Ott

größte » und billigsten Lebensversicherungs -Gefellschaften . — Alle lieber «

schösse fallen bei ihr den Versicherten zu . Nähere Auskunit ertheuen

gern die Gesellschaft , sowie deren Vertreter

Fritz Melsbach , Kaufmann , Wiesbaden , Wörthstratze 11 .

Verantwortlich für den politischen und feuilletoniftischen Theil : I . B . : C . Rötherdt ; i « r den üdriaen Theil und die An ^ ni C . Rötherdt in Wiesbaden .

Rotationspresjen - Druck und Verlag der L . Schrllenbrrg
' schen Hos -Buchdruckrrn m Wiesbaden .



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Ao . 322 . Atard - Ansgata Samstag , tat 13 . Juli . 43 . Jahrgang . 1898 .

* * * tt + * * * t ^ * + * * + * * * * * <. * * * <-* * * * * * <- * * * X

Furcht aber zermalmt .

Das eingetretene Nebel hat immer eine freundlichere
Gestalt , als das noch entfernte . Unglück preßt , die

Matthifon . £
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( 10 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Unter dunklen Mensche « .

Roman von ß . ßschricht .

„ Vergieb , o vergieb mir , Magda , daß ich Dich in blindem

Egoismus in dies verdorrte , entsetzliche Land des Elends

geführt habe ! Indien — von dem die Europäer , die zumeist
nur die bekränzte Küste kennen , glauben , es sei ganz und

gar ein Paradies ! "

Sie nahm seine beiden in der Erregung zitternden Hände
« nd sah ihm tief in die Augen .

„ Gott hat gewußt , daß ich brauchbar war zur Stütze und

Freude für Dich — da hat er mich weit hergeholt für

Dich — nun sei auch dankbar ! Daß wir diese Reise

machen müssen — nun , das ist ja selbstverständlich . Die

Andern müssen es auch . Darum klage nicht ! Es macht
das Joch noch schwerer . Wir sind doch die Parsen in diesem

Pilgerzug l Sieh
' nur die abgehetzten Hindus — verschmachtende

welke Glieder , trockene Lippen und brennende , von der Hitze

« ingerissene Wangen — und nie eine Erquickung , nie eine

Rücksicht ! Uns winkt am Ende des Weges die Ruhe —

drum laß uns aufschauen zu den Bergen , von denen allein

uns Hülfe kommen kann ! "

Den Andachtstext entnahmen sie freilich den Klageliedern
des prophetischen Sohnes des Priesters Hilkia : „ Wir müssen

unser Brod mit Gefahr unseres Lebens holen vor dem

Schwert in der Wüste : Bringe uns Herr wieder zu Dir ,
daß wir heimkommen .

"

So trösteten sie die Anderen , wie sie sich selbst getröstet

hatten : und das Vorbild des sanften Muthes , mit dem sie

sich allen Strapazen unterzogen , verfehlte nie die Wirkung

auf die Unzuftiedenen und Ungeduldigen .

Schon vor Delhi war die Bevölkerung reichlich mit

Muhammedanern durchsetzt , dies nahm nun zu , gleichzeitig
mit dem Anblick der Zerstörung und der Trümmerhaufen ,
welche die Landschaft fußten , dazwischen oftmals englische

Grabstätten , und die Gräber , die der Islam mit ewigen

Lampen schmückt ; die Hindus erschienen noch ärmlicher , weil

sie in Berührung mit der Kultur , halb bekleidet , in ihren

entsetzlichen , verkommenen Wohnhäusern , von Schmutz und

dem heiligen Ungeziefer , das sie nicht tödten dürfen , fast

verzehrt , wahrhaft Ekel erregten . Wenn die Reisenden sich

an ihren Brunnen waschen oder erquicken wollten , ließen sie

sich das Wasser in die Hände gießen . Die Frauen , man

sah sie nur selten , waren auch verhüllt in schmutzigen Laken

bis auf die Äugen — Augen , so schwarz und lodernd , so

beweglich , mild und groß , wie Magda nie Augen gesehen

hatte .
In der Nähe des vielarmigen Flusses Dschenab , in

dessen Straße sie sich meilenweit landeinwärts hin bewegten ,
kam ihnen oftmals ein Zug des Todes entgegen oder über

den Weg , — Männer , die den eingewickelren Leichnam auf
einem Brett trugen , Frauen ihn geleitend , die nackten ,

mageren Arme mit Geheul und Klagelauten gen Himmel
reckend und tönend auf die Brust zurückschlagend ; Bewegung

und Geschrei in rhythmischem Takt . Mitunter auch zogen

sie durch dichte Wolken von brandigem abscheulichen Gerüche

« nd über sie hinweg schwang sich mit schwerem Flügelschlag
das dunkle Heer der Geier .

Oft mußten sie über die Flüsse setzen, ein ungeheurer
Zeitverlust und doch mitunter eine große Erquickung , diese
Wasserflächen nach dem trockenen Gebiet der Ebenen . Zn
der Gegend um Lahore passirten sie vielfach Wiesen — ein

entzückendes Grün , auf dessen smaragdener Fläche verstreut
sich dann und wann , in Bülten zusammenstehend , 30 — 40

Fuß hohes Riedgras erhob , an seiner leicht geneigten Spitze
ein strahlenförmiges Blüthenbuschel tragend . Einmal auch

stand in solcher Wiese ein Storch — ein wirklicher lebendiger ,
ordentlicher Storch — ein Storch , wie er ebenso auf der

Wiese hinter dem Weidenbaum , am Graben unterhalb des
kleinen Gartens des hinterpommerschen Heimathhauses , so

gern auf und ab stolzirte . Und da weinte Magda vor Freude
und Wehmuth . — Herbert stieg vom Pferde und hob sie aus
der Doli und sie liefen neben dem Zuge her , sie vollkommen

entzückt , durch das lange Gras schreiten zu können , er

beglückt lauschend , wie sie nun , die Sprache ganz beherrschend ,
ihm all die kleinen Einzelheiten berichtete , di « übermüthigen
Spiele und die Unarten aus der Jugendzeit , deren Schau¬
platz zumeist die Weide und die Wiese waren .

Später war der Weg für die Pferde und die Doli -

träger nicht mehr passirbar , ein tiefer , versandeter , aschiger
Weg , grau und trostlos . Lange Kisten ohne Deckel , mit

Stangen an den vier Ecken , auf denen das Dach ruhte ,
nahmen nun die Reisenden zu vier Personen auf ; hinten
wurde das schmale Brett der Kiste niedergeklappt , und man

kroch in die banklosen Vehikel hinein , sich mit Gepäckstücken
und Decken Sitze verschaffend ; der Vorspann der Keinen

Ochsen wurde häufig gewechselt , und dieser Moment war für
die armen , allmählich ganz zerrüttelteu Insassen von ganz
besonderer Wichtigkeit ; ein Jeder klammerte sich an die

Stützen , denn die auf zwei hohen Rädern liegenden Kasten

schlugen vorn nieder , sowie von den abgeschirrten Ochsen
die Deichsel fiel . Vom Kamp , welches das Reiseziel war ,
hatte man ihnen schon eine Menge Dienerschaft mit Er¬

quickungen und Unterstützungen entgegengeschickt ; unter diesen
Leuten war auch Herberts früherer Koch , der seinen Herrn

leidenschaftlich liebte und mit seiner Frau ihm mehrere Jahre

gedient hatte ; das Wiedersehen nach fast l */s - jähriger

Trennung war wahrhaft rührend , und der alte Pirbokas ,
als Zeichen feiner Würde mit einem Hemde bekleidet , sprang
einen wahren Freudentanz neben ihnen her . Magda mußte

fein Geld berühren , was eine ganz besondere Ehrenbe¬

zeugung vorstellte .

Man näherte sich bei Gutserab dem unebenen Terrain

am Fuße des Himalaya , dessen bläuliche , nach oben hin
weißleuchtende Konturen nun plötzlich rings vor ihnen den

Horizont abschlossen . Dann und wann große Steingruppen

zu Bergen angethürmt , wie abgcstürzte und weit hinausge¬
schleuderte Stücke des ungeheuren Gebirges . Hier und da

Eichbäume , das Geäst weniger knorrig als die deutsche Eiche ,
das Blatt viel kleiner ; Wallnnßbänme , daneben langnadelige ,
tiefdunkle Pinien ; die Palmen , Bambus , sowie die Rcis -

und Zuckerfelder wurden fast verdrängt von Mais und

Gerste ; Obstbäume mischten sich gedrückt wie Lastthiere

zwischen die schlanken Gebern — Obst aller Sorten — und
überall die duftenden , rothglühendcn Rosen ; und zwischen
dem Gefels ein quellendes , klares , kühles , so lange ent¬

behrtes Wasser !

Ein neues Leben , ein frischer Athemzug , eine Hoffnung
in der Brust der Verzagten , das Gefühl der Genesung durch¬

drang sie ! Nahezu zehn Wochen hatten sie gebraucht , um
das Ziel zu erreichen — und doch war es noch nicht ge¬
schehen ! Die Regierung hatte ihnen das Kamp in die

Nähe von Murree verlegt , einer englischen Gesundheits¬

station in der Höhe von 2000 Meter ins Gebirge hinauf .

Diesmal war auch die Erregung eine große , aber es war
eine unbeschreibliche Freude , die Alle ergriff , Herren und

Diener ; so schön ihnen auch hier schon der Aufenthalt er¬

schien , die große Hitze war nach den langen Reisestrapazen

zu erschlaffend ; nun ging es rüstig weiter . Die Kameele

mußten zurückbleiben und alles Gepäck wurde hinaufge »

tragen , die Pferde wurden geführt und die Männner gingen ;
die Doli war nicht mehr zu regieren und die Frauen saßen
nun einzeln auf einem Stück zwischen zwei Stangen ge¬
spannten Tuches , von den Engländern die Dandie genannt .
In vier Tagen schon waren sie am Ort ihrer Bestimmung ,
wo die Lagerung der weiten und schönen Zelte fast das An¬

sehen einer kleinen Stadt gewährte ; mit regelmäßigen
Straßen und Plätzen erstreckte sie sich auf einem ungeheuren ,
ganz ebenen Plateau , vor sich die unbeschreibliche Schönheit
der jäh zu Thal sich hinziehenden , von tiefen Abgründen
zerklüfteten Hügelung , hinter, . fich im Norden die himmelan -

fteigenben Giganten mit ihren weißen Kuppen . Die Vege¬
tation bes Parabieses , eine Blüthen - und Fruchtfülle , eine

weiche , würzige Luft , eine Reinheit und Frische , eine Untier »

welklichkeit und Ursprünglichkeit ! — Der Festtag der Erde

lag hier in ewiger Feier , von dem das Wort sagt : „ Und

segnete den siebenten Tag und heiligte ihn , darum , daß er

an demselben geruht hatte von allen seinen Werken , die Gott

schuf und machte .
"

Das geräumige Zelt mit seinem großen Mittelzimmer
und den schmalen , nach oben geschrägten Seitenkabinetts , auf

festen Stützen ruhend , erschien Magda nach diesen drei

Monaten voller Unbequemlichkeit wie ein tadelloses Asyl ;

offenbar war hier ein Stück Wald für das Lager verhauen
und ausgervdet , denn die geraden Zeltstraßen , in denen sich
ein jedes Zelt in regelmäßigen Abständen vom nächsten be¬

fand , waren darum so eigen anmuthig , weil jedes Dach
unter dem weitästigen Laub eines großen Baumes seinen

besonderen Schutz , Schatten und Kühle hatte ; in nächster

Nähe lagen die kleinen Zelte der Dienerschaft , im weiten

Umkreis vereinzelte Hütten der Eingeborenen . Doch schliefen
auch hier die Hindus der größeren Kühle wegen Nachts auf
der Erde vor ihren Wohnungen . Waffen und Munition ,
sowie besondere Werthsachen der Zeltbewohner wurden auf
einen Platz zusammengetragen , vor dem die Schildwachen

Tag und Nacht postirt waren , denn vor dem nächtlichen Ein¬

schleichen der Eingeborenen ist Niemand sicher . Wenn der

eine oder andere Gegenstand ihre Habgier erweckt hat ,
gleiten sie wie dunkle Schlangen umher und erspähen den

günsttgen Moment zum Diebstahl ; Niemand ist gefeit gegen
die unangenehmsten Ueberraschungen . Darum schlief ber

Pferbeknecht neben feinem Pferde , der Hirte inmitten feiner

Ziegen und Schafe , der Koch neben feinen Vorräthen .

Mit Aufbietung ihrer ganzen Umsicht und Einsicht be¬

gann nun Magda ein wirthliches Heim zu gründen , nach

deutschen Prinzipien ; Pirbokas und seine freilich ein bifedjen

närrische , schon ältliche Frau Dnhlah unterstützten sie that -

fräftig ; daneben aber vergaß sie nicht , welcher Zweck sie

eigentlich hinausgeführt hatte , und sie benutzte die Zeit der

Bureaustunden Herberts nicht nur für den Nutzen der Wirth -

schäft , sondern sie unterwies auch ihre Leute in den Grund¬

zügen der christlichen Religion . Die Abendandachten wurden

gleichfalls fortgesetzt und sanden eine außerordentliche Theil -

nahme . Von den Missionsstationen der Umgegend erhielten
sie Besuche und Einladungen , denen Magda mit Vorliebe

nachkam , während sie Einladungen zu großen Gesellschaften

und Bällen , wie sie in Murree durch den Gouverneur ver¬

anstaltet wurden , ohne Besinnen ablehnte . Dies trennte

zwar Herbert von der Kameradschaft ; „ aber dafür bindet

uns die Andachtsstunbe um so fester an die Guten unter

ihnen
" — das war ihre Entgegnung ; und da diese Abend¬

stunden das eigentliche Werk und die höchste Gcnugthuung

für Herbert bildeten , war er mit ihrem Beschluß zufrieden .

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Die GerichtSstratze wird zum Zwecke der Herstellung einer
Gas - und einer Wasserleitung vom 11 . d . M . ab auf die Dauer
der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gefperrt . *

Wiesbaden , den 10 . Juli 1895 .
Königliche Polizei -Direction . Schütte .

Wiesbaden , den 10 . Juli 1895 .
Der Brand -Drrector .

Scheurer .

Freiwillige Feuerwehr .
" ~

Die Mannschaften des 1 . Zuges werden hierdurch
auf Montag , den 15 . In » l . I - , Abends

7 Uhr , in Uniform an die Remisen geladen .
Mit Bezug auf die §§ 17,19 u . 23 der Statuten

sowie Selle 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird

pünktliches Erscheinen erwartet .

Bekauntmachuug ,
betr . die Unfallversicherung der bei Regiebauten beschäfttgtcn

Personen .
Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs -Anstalt der

Tiefbau - Berufsgenoffenschast für das 1 . Quartal I . I . nebst Nach¬
trag für 1893/94 _ Über die von den Unternehmern zu zahlenden
Versicherungs -Prämien wird während zweier Wochen , vom 6 . l . M .
ab gerechnet , bei der Stadtkaffe im Rathhausc während der Vor -
mlltagS -Dienststunden zur Einsicht der Betheiligten offengelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämiensätze durch die
Stadtkaffe eingezogen werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Prämienbercchnnng bei dem Genossenschafts -
Vorstände oder dein nach § 19 des Bau -Unfallversicherungs -

Gesetzes zuständigen anderen Organe der Genoffenschaft Einspruch
erheben . (§ 26 des Gesetzes .) *

Wiesbaden , den 1 . Juli 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . r Setz .

Bekanntmachung .
Von heute an können wieder Verwiegungen auf der stcidt .

Lastwaage bei dem Acciseaml in der Nengaffe stattfinden . *

Wiesbaden , den 11 . Juli 1895 .
Das Acciseamt . Zehrung .

f

1 ■ 4
W Nichtamtliche Anzeigen

. . Vollhäringe ,

Nene ?ath -

!,äringe
vüv Kartoffeln

empfiehlt 7991

E . Hees jr . , vorm . F . Strasburger ,

Kirchgasse 28 . Ecke Fanlhrnnnenstrasse .

Cacao und Choeolave .

Caeao , lose ausgewogen , per Psd . von 2 Mk . an , Vanille -

Choeolade per Psd von 80 Ps . an .

F . A . Dienstbach ,

____________ Rheinstraße 87 , Ecke der Wörthstraße .

Limburger Käse ,

so lange Vorrath reicht , per Psd . 30 Pf . 8315

Willi . Wolf , Römerberg 12 .

Vorzügl . selbstgekelterten Apfelwein
per - /«-Liter - Fl . 23 Ps .. von 10 Fl . an ä 20 Ps ., frei in 's HauS
empfiehlt W . Wenzel , Alorechtstraße S . 7480

per

Welch ' gut fituirter älterer Herr würde einer disting . Dame
mit einer Summe zur Miethe helfen ? Gefl . Off . U. In B . 33
an den Tagbl .-Verlag erbeten . -

a pari Mk . 2 . — .
i Milchkur , Weine aus eignen Weingütern ,

Ferner empfehle ich .
allerseinsieu Weinessig

?

ver Liter von 24 Pf . an ,
kruchtbranntwern , Danborner re . billigst ,
einen deutschen Cognae per Fl . von Mk . 1 .80 an . 8001

Hermann Weigenfind ,
Oranienstraße 52 , Ecke Goethestratze .

Ich offcrire so lange , als meine Abschlüsse ausreichen :

Zucker in nur allerfcinsten Qualitäten , gemahlen ,

Psd . von 25 Pf . an ,
Brodzucker Pfd . 27 Pf ., im Brod 26 Pf .,
hollünd . Brode „ 29 „ „ „ 28 „
Würfel , la Kölner , . 30 „ bei mehr billiger ,
Holland . Würfel „ 32 . „ „ -

< Taunusblick
I Hotel und Restaurant .

E ( Stat . Chausseehaus d . Bahn Wiesbaden -L .- Schwalbach .)

m 4 (Th grosse schön möblirte Zimmer mit grossartiger
■ ytvr Fernsicht auf den Rhein , Taunus etc . 5994

a Table d ’höte 1 Uhr ä Couvert Mk . 1 .70 ,
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Um mit der . Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Cinmiekel - Papiere
SU räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab

L . Schellenbergsche Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 -

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. SchelleoberQ
’sclieHof -BuclidrBckerei

Kontor : Lantfgaaae «7, Erdgeicboy ,

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

FamMen - Uachrtchtrn .

Ans den Wiesbadener Eivilktandsregistrr « .

Geboren . 9 . Juli : dem Bremser Jakob Litzinger e. Franz
Wilhelm Karl Ernst ; dem Kellner Franz Schaaf e. S ., Karl
Wilhelm .

Aufgeboten . Posthülfsbote August Martini zu Biebrich mit

Johannette Auguste Oppermann hier . Schreiner Heinrich Rötger

zu Höchst a . M . mit Anna Maria Bender zu Bensheim , vorher
hier . Gärtnergehülfe Heinrich Friedrich August Wellniann hier
mit Lina Wilhelmine Wagner hier . Kaufmann Louis Jakob
Friedrich Machenheimer hier mit Wilhelmine Margarethe Elise ,
gen . Grete Thon hier .

Gestorben . 10 . Juli : Anna , geb . Tannenbaum . Ehefrau de « Bank »

directors a . D . OSkar Adler zu Berlin , 54 I . 8 M . 25 T .

An » auswärtigen Zeitungen nnd nach direkten
Mitthettmige » .

(Familien -Rachrichtm , dem »Tagblatr » m beglaubigter Form direkt mitgeth-M
werden bierunter lokeulrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Landgerichtsrath Wagemann , Verden
a . d . Aller . Herrn GcstütSdirector Frhrn . Werner v . Senden ,
Marienwerder . Herrn Hauptmann v . Woikosky - Bindau , Dresden .
— Eine Tochter : Herrn Landesarchivar Dunckelmann , Rostock .
Herrn Hauptmann v . Dechcnd , Küstrin . Herrn Regierungs -

Assessor Haupt , Schlawe . Herr » Regieruugs - AffefforG . G . Winkel ,
Magdeburg . Herrn Kreisphysikur Dr . Picht , Nienburg . ,

Berlobt . Fräul . Ella Kunat mit Herrn Dr . med . Otto Sanne ,
Hannover — Seesen . Fräul . Annemarie v . Conta mit Herrn
Prof . Dr . Hermann Stötzer , Weimar - Eisenach . Fraulem
Käthchen Naumann mit Herrn Hauptmann Adolf Schwauecke ,
Leipzig . Fräul . Marie Wege mit Herrn PredlgtamtSkandldateu
Richard Pfitzner , Oldenburg . ..

Verehelicht . Herr Pastor Stefan Elsaffer mit Fräul . Helene
Degener , Pfaffroda - Lnpzig - Herr Rechtsanwalt Dr . jur . Hans
Naumann mit Fräul . Margarech « Rolle , Hannover .

Gestorben . Herr Forstmeister a . D . Frhr . C . F . v . Brandenstein ,
Wermsdorf . Herr Domänenrath Karl Hardeland , Zittau . Herr
Amtsgerichtsrath a . D . Karl Seiler , Minden . — Fra » Land¬

rath Anna von Wittgenstein , geb . v . Recklinghausen , Köln . —

Herrn Prof . Dr . Lubarsch Sohu Adalbert , Rostock .

Hohenburger Rahmkäse
,

la Import . Emmenthaler
,

Edamer
,

Holländer etc .

empfiehlt in fstr . Waare billigst 8358

Ad . Wirth Jacht . Fr . Lanpns,
Ecke Rheinstrasse u . Kirchgasse .

Neue

grüne Kern !
täglich frisch gemahlen , empfiehlt 8364

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke der Schwalbacherstrafie .

Mittagstisch 50 Pf . ,

Abendtisch 30 Pf .

_______________ Speisewirthschaft Webcrgaffe SO .

Kloppenheim .

Gasthaus „ Zur Krone "

hält seine Lokalitäten bei Gelegenheit der Einweihung des Krieger -
Denkmals künftigen Sonntag u . Montag bestens empfohlen . 8365

Hochachtend

C . G . Gossmann .

Dauerndes Heim !
Ein geb . besch . Frl ., Ende d . 30er I ., edl . Char ., doch hilflos

sich über !. , wünscht , da in Küche u . Haus prakt . erf ., angeu . Stell ,
bei fein . , gut fit . , ölt ., wenn auch leid . Herrn , um dessen HauSh . zu
führen u . ihm in jed . Weise als tr . herzl . Freundin u . Pfleg , z. Seite
zu st . Woblges ., nicht anon . Off , u . P . rs a . d . Tagbl .-Verl .

Herrath .

Ein eins . alt . Frl ., ev ., wünscht ehrenh . Herrn , nicht unter
40 Jahren , mit sicherem , wenn auch besch . Einkommen , kennen zu
lernen zwecks Herrath . Ernstgem . Off . bitte unter V . V . 548
im Tagbl . -Perlag niederzulegen .

Wäsche
rar Neugeborene

hit 6399

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Sandalen

20000

Centimeter

Mk .

EIMundoSPf . aromatische Cigarren . El Orbe 6 Pf .

Elsa

Cravatten , Mffe 58 . tierlacli .

E . B . 1027
F21

Franenstein . Gasthaus zur Krone .
Den verehelichen Bewohnern Wiesbadens u . Umgegend empfehle

meine neuhergerichteten Lokalitäten zur gefl . Benutzung und empfehle
vorzügl . Bier , reine Weine und ländliche Speisen . ■5316

Hochachtungsvoll Carl Simon .

ges . gesch . Marke No . 16,900
Alleinverkauf nur bei

vom Württembcrgischen Landesverein für Bienenzucht ,

garaniirt rein ,
per Pfund Mk . 1 . — empfiehlt 7552

Progerie H . Kneipp ,
Goldgasse 9 .

prachtvolle sogenannte Meissner Zwietclmustcv
Service müssen wegen Ueberhäufung des eoloffalen
Lagers um jeden Preis loSgeschlagenwerden. Damit
dies schnell geschieht, werden dieselben zu folgendem
noch nie dagewesenen Spottpreise ausverkanft :

18 feine Teller,
4 verschiedene Schüsseln für Braten ,

Speisen , Salat nnd bompot ,
1 hocheleganteSuppeu -Terrine mit Deckel,
1 prachtvolle Sauciörc ,
1 ovaler Sauci ^re-Untersatz
1 prachtvolle Kaffeekanne,
1 zierliche Milchkanne,
1 elegante Zuckerdose,
6 niedliche Kaffee-Schalen,
6 dto. Taffen,
1 Butterdose mit Untertasse,
1 Leuchter,
5theilige complette Waschgarnitur .

Alle 47 Stück zusammen
nur 18 Mark .

Wir machen im Interesse der rc. Leser darauf
aufmerksam , Bestellungen so schnellund so zahlreich
als möglich einzusenden, da eine solch' günstige Gelegen¬
heit, 3 so prachtvolle complete Service , die in
jedem Hause, in jeder Familie , in jedem Pensionat , in
jedem Gasthause unentbehrlich sind, zu solchem
Spottpreise anzukaufen, nie wieder Vorkommen
wird . Die Verpackung wird von unserem Personal
gratis besorgt und wird für gutes Eintreffen garantirt .
Etwa nicht ansprechendeGegenstände werden auf Wunsch
umgetauscht oder zurückgenommen.

Versand per Bahn - Nachnahme und muß den
Bestellungen die nächsteBahnstation beigefügt werden.

Feith ’
s Neuheiten - Vertrieb

in Dresden - A . 9 .

Schlangenbad .

Die neu eröffnete Garten -Restauration in der oberen
Hauptstraße , mit prachtvoller Aussicht über den Badeort ,
reichlichem Baumschatten , Schutzhallen , Saal , bietet zu
billigen Preisen vorzügl . Speisen und Getränke . 7847

Feiner Mittags tisch zu Mk . 1 .70 von 12 — 3 Uhr .
Reichhaltige billige Speisenkarte , ganze u . halbe Portionen .

Mitch , Kaffee , Kuchen , Biere , reine Weine glasweise .
Logis uns jede Bequemlichkeit für Touristen .

Hotel Russischer Kaiser , das ganze Jahr geöffnet .

Jnlins Enlfeerg .

Gold - u . Silberwaaren
verkaufe zu Fabrikpreisen .

F . Lehmann , Goldarbeiter , Langgasse 3,1 St ,
zwischen Gemeindebadgässchen u . Michelsberg .

Ersuche , genau auf meine Schilder zu achten .
Kein Laden .

Schtttze
’

s Homöopath . Anstalt
,

Frankfort a - M . y
Stiftstrasse 15 -

r Harn - , Hals - , Haut - u . Nervenleiden , Folgen
VrCSCDimil ^ Mtr < lllK . U « 9 Jngendl . Verirrung . Schwächexust . , Quecksilber .

Siechthum , dicht u . Kheumatismus . auch Magen - , Daren - , lieber - u . Eiungenleid . , Kopf¬
schmerzen eto . finden sachgemässe , briefliche Behandlung unter Anwendung von Dr . Schussler s bio¬

chemischer Teraphie , d . Elektro - Homöopathie u . der neuen combinirten homöopath . _
Heil¬

methode . 12 - jähr . erfolgreiche Praxis . — Heilung selbst in sogenannten unheilbaren Fällen . ( E . F ä 2058 ) F21

Cerritzen ’ s Filialen : fnpfao V,
„ Schützenhofstrasse 3 , vvl LvZl t)

Neugasse 1 , Rheinstr . 25 . 6401

Gebrrgs - HimbeerHrup ,
feinste Qualität , äußerst billig für Wicderverkäuser bei 7055

Friedr . Harbnrg ,
Neugaffe 1 .

F
. Herzog ,

Wiesbaden , Langgasse 44 .

Versandt nach allen Plätzen

gegen Nachnahme .

Ab Maasa genügt Angabe der Länge des Fusses in
Centimetern . 7494

Preis per Paar

aus braunem Strandleder :

l Dürkopp
’

s Fahrräder r

ähält

in reicher Auswahl stets auf Lager 7902 ö

Fr . Becker
,

Mechaniker
,

r
Kirchgasse 11 . «

14 — 17 17 — 20 201/ *— 231/ » 24 - 26 ' / - 27 — 30 ' / «

3 .50 6 —4 .— 4 .50 5 .50

Zu Mik . 1 :
Suppe ,

Salm , Sauce hollandaise , neue
Kartoffeln ,

Kalbsbraten mit Bohnen ,
Vanille - Eis und Eiswaffeln .

Zu Mk . 1 . 501
Suppe ,

Salm , Sauce hollandaise , neue
Kartoffeln ,

Kalbsbraten mit Bohnen ,
Hahn , Salat und Compot ,

Vanille - Eis und Eiswaffeln .

Sonst reichhaltige Speisenkarte in */i und 7 » Portionen .

Von 4 Uhr ah : Grosses Frei - Concert
Dienstbuch .

Mittagstisch zn Mk . 1.
— n . Mk . 1 . 50 .

borgen Sontag :
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